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ERSTER AKT.
n

Aufzug: Marmorterasse Im Garten des Königs Leontes mit Ausblick auf das Meer und Küstengebirge, umstanden von Cypressen

und blühendem Gesträuch. Von der Terasse aus führt rechts eine breite Steintreppe zu der ziemlich grolien Pforte empor, die

in der Seitenfaijade des Schlosses gedacht ist. (Es ist Nachmittag.)

1. Szene. (Leontes, Polixenes.)

Allegro moderato. (frisch) Aufzug.
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Allegro moderato.

H^ pr F.
i r e-

j mmH.

freirauch Euch meinGlück! Po - - li xe.nes. mein ed . 1er Freund, wie habt Ihr mir ge

f? I

r F ftN *TT ffSP
des munt'- rer, viel-ge-wandterGeist All- tag- - li-ches

=1
rr&rtf'^ Cr

v
Efw PPP

j »I IhI J j ü aJ J

^ fr T

n im» r
E
f
EEEf SH. ^

seelt!

*

Seidmei.nes Glü - ckes Zeu - - gen auch,.

ÜHP §p
giür^ ew Si m^

mS
w^wm

* ^ 4
feä J| «F

V. T. W. 107.
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H. fc P^SEgJ fr? i

Hj

trüg' ich's al-leia, mein ed - ler Freund?

Polixenes^W£ edp r if=p f

k M£T\
So wie ich treu dem Jugendfreund, nehmt mei.ne Treu -e

^P

^IHM—
Langsamer. (Moderato assai.)

f^-[^1^-rf
L

i ,ffj=fr# p—p
r . ¥ : £ö

hin,
rit.poco

wie ich ihn lieb
1

!, so lieb' ich Euch, o ed - le

I
J S Ü fflys^T ^ r^Tf

§9pt
J

i
Leonfes.

»— j^
P 'P' P
Und doch Vei PIhn fest .zu .Und doch ver-lälit er uns.

>n,r juu rräpT^~^ P P
I r *Po.

Kö . ni - gin! Ich muß, die Herrscher-pflicht.

ffr^pTf

pm^ ^m
P r r p p r r+ J '«J ' * -^JU'3v

Tr~^ p p s ^
hal . ten ist uns nicht ge . lun-gen, was mir mit! - lang. viel- leicht miß- lingts dir

m wm =e-

30 i it
tQa,

r

PP
V. T. W. 107.
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Hermione.

etwas belebend
(zu Polbccncs^

p ff
ff

J
I

v.^^*

Was „mir und Dir?
4
* sind wir nicht Eins? Doch kränkt Ihr dop - pelt.

tk
nicht?

etwas belebend

%t-^rJJ W Ö-©-

S -o-
2
-o-

J j.m Pf

Ü , i) J>

fr
* r r

n. s
o bleibt n0( Ge. denkt deiwenn Ihr schei - det! o bleibt noch, bleibt! je. denkt der Lie - be, die

mfes i'-i

m 9
2=

'

e&-

* yZ-^~ "^ - £E£=£Eö W^ 2u. * f «

Euch umschließt zwei -fach so warm und fest! Wär'Eu.er Schei-den nicht fürlan.ge,—

#
'

i i i r r p j
i > r r ff

^

—

ß
E*E3Eh.

viel.leicht für im - mer,. o teu - rer Freund, reicht mir die HandL

TTISm 7^-^
i J-fffM frrffrfri-W•

'Ä|
/>/>Bp^p £

ill
ir r7if ¥ 8 ^r

V. T. \V. 10T.
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4I w i #ffl^

gebt dies Zei

S^^

|j ' j i rJj

chen der Freund - schaft und der Lie

m
be uns!

1
0-0,m &

r^'f'r"
J3i

9-#

^
4JL

Ü^ m #
*> ;»

=ä

( Sie blickt Polixenes innic; an und fährt ihm dann mit der Hand sanft über die Stime.)

V. T. W. 107.



t
Hermione. (innig)ö^

Er Iä-cnelt... seht! Er bleibt, ich sie - ge

i vir

S
r bleibt, ich sie - ge!

(schwanken(1 )

Polixenes.

Ihr bleibt!

fei- ? v Ses

g^

Nicht doch...

4 m

l
ä r>

:

^

Schnell. (Allegro moderaio.) Polixenes.

m tT ihPMfrPf? ^^^ £
4 3

I 'lt vlphS«
J"fe** st

Nun denn... Euch wie-derstehn? Werkönnte un-ge.blen

IUP TT

BI
/ />

^ HE*
f

Leonles. (für sich)

fr J^ J> Mr v

(zu Hermione)

3E
p 'r r * p"

§s I • ff f^f
Das nenn ich rasch! Du zau - berst, mein Ge

tEE^EtPo.

det in die Son - ne sehn!^
iNfe§

:
s>-

V. T. W. 107.
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cn p * p ty
ni' i

Jj
"p itJ

-
i
*

p p p r^ 3e=e
mahl! Noch rief ihn sei - ne Pflicht,— ein Blick von Dir: Er bleibt.

kMans ^
pi

m
r -g=

(Etwas förmlich.)^¥ (zu Hermione)

p
J^ *

-/

p

(Polixenes und Hermione sind immer Hand in Hand et-

was beiseite getreten.)

3=L.

H

tempo
Nehmt, Böh . men, raei.nen Dank,

—

auch Du!

^
EBB cV > ==

^
PS ss

(für sich, ruhig

bJ Irt })EÖ^EEEE^ je*: 3t wf-m m' m

I

Zu heiß, zu heiß! So hef- tig Freundschaft ei . nen, eint das Blut..

=t iS5*' * m

^ f I f £ #

*
p

jr
p f;

fr-M4£^ ^^JS S
so in - nig, min - mg bli . cken ;st nicht gut! so trau -lieh tun_

f
*kf=J

$ 4s^g

f

ör^=? itä#*

g^ m teu»i

P
Belebend.
(Mickt nach dem Paare)

l>i> i i' J)' V P F
b

p p P-pJ ' l*B p B

wie sie die Fin-g-er drü-cken. da - bei bewie sie die Fin-ger drü-cken, da . bei be.deut-sam lä.chelnd

ffin^ ^ ii^-J*
!

* H
-'

J ^^ i~M -*-#
§H| ^ £ *

V. T.W. 107.
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rt i . . 1 -» ii ä \ ffiiiAlrnnf

(Lbnisch)

i *

sich be. rücken!
P' py p'h

* p jCT/iS
Wie sie ihm mit denMund ent-ge . gen

P
ffi ±^ 4 4ife it ¥JS£ ^

v- ^ J J Itp
f gg

v

l ^ te \

m
r

''

g P f '7- H l r P
ielt und mit der Frei-heit ei - der Frau sie

L.

schnä - belt er Frau sich deckt!

iteg> * * jjfti

1F
JEEEEfe » t j>

f>. *g|

aa 2rz: ^=M

(entschloßenj

^= * v't? i'r^J mmJ ? j)j)[ i^i

ü
Zwölf Mon . de schon! Ja, war ich blind und taub?

W
PTf

tir T ty

fl
? tf#

"il - / t.

Hielt wohl die Lei - ter noch zu mei.ner Eh - re

ö=£
Raub! .Ihr

I fe ee
*
*>

Ö
i ah» i t

p
|J f ? TJTbT * T v

(,.M
h
J~> Ji jH^MfEEJS¥

bleibt" ein Blick, er bleibt! So ein -fach ists, wie Bach die

möp ~~o
—

PPm i t -
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t
(Erblicht wieder nach de« beiden.) (düster)

33
/—c 1

*-^J'
I

i V J) h^ > v,J)J) iij U) .EBS Jf£S? P i Iff« * » g
Müh.le treibt. Noch im-mer! Ein Un-ge-tüm regtsich in meiner Brust,—

j.

1

3
'

fe ^ ;^iif i » v*»p
i fr isp jf

*
. ..-,1. I.-...U* 1„* —_S.. \*\ ;l.t C: n f<aiSav4 in kÜii AI

L.

schlecht ist mein Weib! Sie trügt in sün-di-ger Lust!

(zu Mamillius f der sich genähert)

^m
i ie eehfs.me

I,.

i
Wie gehtis,n{ein Prinz?

Mamillius.

Heuf eibts Kon - fekt und sü-ße Ku-chen! Ich sah di<

ii
lUt-i-^.

P# fciE ^

*^yM^
ast wollf ich heimlich gar da-von ver- su.chen, doch tir ich nicht, wasf f^*»• «3

a-fel voll und ü - ber-voll, fast wollf ich heimlich gar da-von ver- su.chen, doch tu-' ich nicht, was

* ^
S ,»'tS^üt

Ä
Leonfes (nachdenklich)

Ein eu - tes Wort! Frag; dei - he Mut - ter, wl

^
l^^te

. sche-hen soll.

i
nicht ge

fe= S*
/>

V. T. W. 107.
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sr
f t ^ ij ^rrn^^

hält.. Du bist mein Sohn? nicht wahr?

m
'kindliche

%^M.

Hl
ü ^

Ich?

Ä 5
bft

g^ !^Ll ^
(hefti?)

Andante assai. Langsam, gedehnt.

*TT viJJiJfr M- l|

r / li^ i

'versinkt in Brüten;

L.

fe4

So geh und laß mich,_ geh!
Mamillius ab.)

a'ms=t
Ja! Andante assai. Langsam, gedehnt.

$ ^Hf ^^^̂̂ fe
flplfip "Jggjr:2

a ^4 ./:

3f^
J25L J*Tfc

I
tf/>«.

Hermione.

i y |J, Ji Jfr- p+^EEEEEEjü

Polixenes.
Seid ihr von Sorg be-drängt?

>i»P p p p r -/p
i r pp p ^

Was ist dem Kö-nig? Die Stirn so wol- kenschwer ver-hängt.

m Ö i E

rffpvjf5 F T-

m dim. ' V

t 1t T ^
,

lJ' Jj e
• bW J

Etwas schneller.
Leontes.

3C
<* j v

^ i * ff
i r * ^ ^ ^ «k ^ i ^ '' i v ^ f

**

?
Nein,nein, es täuscht,—

i 3 3 -V~
!n__rrLLxn

ver- gan-ge-ne Ju - gend - zei-ten sah ich vor-

V. T. W. 107
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p ^V * E
W- m y

i 4 ' 4frXfrTTTJi; ^
ber - glei - ten. Po - li - xe-nes, gedenkstDu je - ner Zeit, dutrugstein

I %t i ut\Y\

J\,o. E

AJ J b^—

>

,

4*
p p p

* pa
i

r v
p

^

sr=£MJ ' p
kur- zes Röckchen, grün das Kleid, was mein war, war auch dein.

m
Polixenes.

ft *- ^I v g

So wars, so

fe* ife^^
I ^=ei

3r r

^^
->

J . Ö J-
feJoe

? f
1

i
(für sich) (laut) 5

§H/ yJj
1 / 3^ ^rrprr —

*

Das stimmt!

,..m impf *

Du hast ei-nen Sohn. Auch ich

wird es im-mer sein!

s ^ •

fe£ f
!>»

99^§ feg Ök

J^ J) B «hf^^E
(zu Hermione)

IL.

:

rTTTT ¥^P
nun seit Du bei uns weilst, noch ei - ne Toch-ter, gell? das sprießt und sproßt!

*=35äs ß̂f^
as ß3E

jf^r
U

V. T. \V. X07.



36

in
Hermione. i—5—

'

OeichO

* v HT~l-^ b ^r b
j j

ji !>• J)p
p

v J) 1

Polixenes.

t^-
^ i ^r^je=%

Nun kommt, Aus-rei-ßer,kommt, Ihr seid ge-fan-gen! Aus

So ist der Lauf der Welt!

in* >
-SEU /

=*
/>

3=#

jt
i)i)i)i)i)^^^r r &\ J>J>^

p p p --^^jt^=*
Eu-rer Ju-gend wißt ihr manchen St reich das hör ich gern!

n
Dort wo die Zweige han-gen erzählt im

t—

T

JfTJJA E±

f5
espress.jF-=~l »±

^

(Hermioue reich! Polixenes wieder die Hand und sreht mit ihm nach links ab.)

P ^iJ y
f y %

Schat-ten ihr. Dort ruht ihr weich!

Leonies (zu sein»m Gefolge)

* v ^
i

j^ Ji jyihh b s p r i
Be - wir-tet Eu-re Freunde nun aufs neu"!

i w«^ tt
s ^ i

(Alle Rehen abj

was in Si- ja - li - en kost - bar, bie-tet reich! Ca-mil- Io, du blei

i&

'3 r.

V. T. \V. 10T.



Lebhaft schwungvoll. (Moderato.)

-|Uj> -.1» P ß mfT' T . i V Um l
» f P l

*Äß i
i^ngteni %#H t4

ggfafflg wssUV ltj- iar«
/ J)

1

„j. J>
v j) j) J) J) Ji ||

t

f
i J JlJu_J y J) r 1

(Er blickt in die Richtung wo Hermione

knie-tief und Hals und Kopf ge- hörnt! Schmach ü - ber Schmach! ge- foppt!

i.&- ffrk1 ¥ £e^ ¥=^^^ f
' t tt

|

und Polixeoes abgegangen sind.)- uiiu k uuuH«g uu c .. u i. >
i ' oiuu./

jj s ^ p p
|

? -p-jrp IT M feirrf^ J=F
Sie ha-ben Flü-gel an den Fer-sen,_ der Wei-zen blüht! Ich

Camillo(nahl sich dem König.)

V. T. W. 107.
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I
Dritte Szene.

h. J) 1 J) J^ ^^ *
bin's nicht mehr. sieh mei - tie Kro - ne_ hat nen Fleck!

(lebhaft;m g ff r *g

I

Wie könnt' das sein?ö
f

m

i ^}\ }) ü > J 1 J* ^ p ?p i p

Etwas ruhiger.

rp=
Der Böhmen Kö -nig bleibt noch hier, Ca - mil - lo.

V g P" P"
| f ^Pp rr P P P^Ca.

Etwas ruhiger. Das dan-ken wir der ed - len Kö - ni-gin!

zart

^EEd i- j J j-*=F p r / j f
/>

^ u
Früheres Zeitmaß
(für sich.für sich)

I I I l . I LLL
t vi) J^Jl Jll J viii J^

halb scherzend)

**f fir

Sie wis-sen schon Be -scheid! Sie murmeln,
*

' C/H'MCa.

Euch wi - der - stand er, doch sie sieg-te!
Früheres Zeitmaß.

-j" >ä fr ,J,SP^
ü v ßIfa^ ^^ fe ?

Mi J^ Jut

(laut)

ist ein_ das geht weit!

fm
f/

k*-

V. T. W. 107.



( heftig)
39

-"frjFj "ff P P3p j

i 1

1

S ft iF¥^
Schurken

,

Ta - ge - die - be

y

Laf-fen! Ihr wißt

§jH ^jSTg v\£{n. y Hgga

und schweigt? Macht Eu-ren

2^8 __V

" Blindheit und Taubheit ge-srhla-gen wie ich, wo Schan-de und Schmach uns dräu- en!

%t *t b>#. .1 gte i

teHf^P^r ^r 'yl
r ^^ £

flüstert und wi-spert, es zischt und raunt und mir steigts siedend ins Hirn.

V.T.W. 107.
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$tto t hpi^
l "rjp < v

l ur ^ * *P P P P
Ihr öro-ßen des Rei-ches, hört und staunt:

tlMp v W =£ ^P
Die Kö-ni-gin

m A^
*EEE

aa
- Camillo. U [>»

^-r-
ist ei - ne Dir - ne! Mein Kö - nig und Herr, zum Griff ans

ft* VTT* •»
bee£

Ä &
3* y t b*e

n

r

|iy ^M p ^ * ^=^=^=^
die Hand will jäh-lings nur fah-ren! Wärt ihr

tffe^ t^^rr
H£>ur

te

^=^ fefc

Leontes.

•—•

üp£^ -^-^
?.:

tatA=8£=
Du Keuch- 1er mit grau - en

nicht Ge - bie - ter, so hoch und wert

*#W y / ^te
Haa-ren!

-»to < • rii n-p i

r^Tv
i

.. (i^=^Ca. ^^
,So sei mei-ne Mut- ter 'ne Rok-kenmagd, die dem er - sten

V. T. W . 107.



.§ i p 't r g i
* ip r ip

i
nJ> jup \' p"p i^'̂ e^

iii
Be » sten sich gä - be, denn was Ihr da von der Kö - ni - gin sagt,

-
/ V ^E=gv i vV V

*p

a^
y

ff=S=i ^Ej:3t

a .p , v^
i
^r vm "et ^f r .^Hj, ^

ist Wahn - witz. so wahr ich le - be! Gleich wie ein Blitz das

i
^dji y ^^y1B %== 1 V V

J)
•/ V

g§s y / y n[_ij"Li;

I jg^rvu pr Mr^rr P ia
r

* * fr i r p r gL.

Dun-kel lich-tet, er-hellt, was uns ver-bor - gen blieb,

*=£j 5 Ö§|=^^
hat jäh mein Blick die

—4
1 S

—

tyr* 5m eöS§3
jy^ i jy^^^ d U

InJj

i*r ff

[
'

P P
^^^^

P T y
P P »P^^

Schmach ge - sich - tet

:

Po - li xe - nes ist mei-uer Eh - re Dieb!

jU-V ftlj»
V v

I
V v ^ V V M y / y

-^ LitJ Lj^r ifgi
^r J^

c,i v / v
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L.

;

Mein Kind! Sein Kind! Ge-hörnt!

sa
*

J
i
^JBP ^̂

s ifc

LIT
J

iJ 3 jjj'

v
J3

1|
Camillo. Ruhig. (J = Jj F

'* * fr
i

r tfp
p v|^pr

b

f
i r^^ Ü? ff f ctof k t

Die Kö

ü
ni-giiir Zu den-ken nur! laßt Euch hei -lein.len,

ir jfr y ^=^

^H y t y ^S . »* yWj ,̂ ^#1
B

r

>-a t v p r y ^^p p p ^Ca.

ffi

Herr, von die - sem Wahn!

:?-_
£b*

^
h
Ge -fähr- lieh ist, tot

&Jfc
E=»^y-lEf3—

*

<

*ff
7* 3y b

-* V

ri iM-nff? -

b» r r bBE ^T*y-

«So.

£J
Leontes.S e :?^ff

tot^F v. n valando

i^- F g p r
ft B p'ssiill^=^

bringend die-se Bahn!L

t
t-lfe

1 fe*. F i
rfür F

te

a
Sitzt zu Gericht,fragtdasO-rakel,Herr!

EÖE^EEi m^ t
-

m fjw{
#•= calando

PP

±dEj
>v

PFP^r^ r=?
1 5

y'flp.pp p-
i

iJJ^J^j
vffli

rieht? O-ra-kel? Lee-re Wor-te!

„I

Ich hab' Gewißheit,— in-ne-re Stimme spricht! Ich

m »2=
i

3
Efigg m(tim .

\

f

m m. W % £ I
V T. W. 107.
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feg J1
rf

Hi -yp^
biir- jre_ ich- der Kö - nii

iuw *

b

r
I ».hJnK B^n 'n il»JuJi i

J'fr pfi "PT p^
bür- ge_ ich- der Kö - nig! Ich! Und wer dran zwei-felt,schän-det dop - pelt

m u % Vi WZ$pp±

n r *
r i

ki—i
T >r r

S ! Pf E^E

f < *br | fefci^
mich!

Camillo. (für sich)
Du

Vi- i v^M-JÜi ji
| r

j mm
Dä-mo- ni-sche Ge - walt

feF
^ 1

i

±=fe

O ar- mer Kö - nig!

P^
m
^

Kl

SS

rächst mich an Po- li - xe - nes! Kre - denz' ihm ei - neu La - be-trunk zum Mahl,_ füll' mit der

püpS
X

u) 7 r ^a fe r fr
i;

r j*
i

** Gift der Gif- te den Po-kal! Dies Gift ee - sun - det dei - nes Kö - nigs Brust

fe^nü
9.
F* #-

£
ttp ¥ )if »'i t ttt ¥r=^

te ^ ^

b r p r ^g* - ii!

und tö - tet den, der schuld - be -wüßt!

m
Camillo.

ir > -if ff

)JT' * v
i

r P^ ^
f-»^S

Herr! Mor-den! Meu-chel-mord!

jptte I=F

„jJr^frf ttr^t-g^fe
^
fcE
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i
Leonfes.

! iJ J>

"ff r l
?

i
T =g£

PP
Es ist be - dacht.

£ÖCd.

um Eu - res Freuu - des Haupt? Be-denkt

) 1) \)\>ß £ <:

p i r f
* y y w

Nicht wie ein Drit - ter denkt gleich Dir. der ab - wagt frem - de Schmach,

i J;—r-j, J>N
^ Tri7 > f F iL. i^r ? ^THT

m B g^ ^^^pp m^m *

wj^ p'r- m * pt P i 'r pr p35=33

nein_ wie ich denken eig - ner Sa - che in eis;' - ner Schmach,— in eig' - ner

V. T. W. 107.



4f>

iiil t v i \J) l lJ J^ Jl JUtt)dl äl dm ^=p^f
Ra - che! In - des_ was brauch ich dei-ne Hand? Ein

fei,S V jt V

Jl
»M*

v v / y / v

y j y
r p r f
and'-rer tuts wohl auch!

^
Camillo (für sicW

t y t^p
l

'

f |? f p l

l;

f * y
I
*

l;

|^
So beug' ich vor der Tat, die nie_

I
I fc

^ =*zs; 2to
te

gfg
(laut)

Tr j,
i t^-^-u [> r P IT M H< "T ff £=ül7*:

Ca

ge-sehe-hen darf! Wohl-an, mein Kö - nig, zählt auf mich, ich

S ; £w
}m TC

Leonies. SS** m¥$m F3^E:t

Das ist ein Wort! Voll-brings noch heut", schaff mir den Schurken

v / yCa.

tust

if
v-y
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wendet sich zum Abgehen; wird plötzlich weich und lehnt sein Haupt an Camillos Schulter)> \ wenuei siui (hier wendet er sich zurück)

Camillo.

m : > ,
i

jfr i

Herr,

tf%te i tfr[tP pwK
-r *iÜ

Ihrweint? „t
accel. VT;

3It
MM

5«-
3CE ^Ö

-o- i

^pj

Sry- y

l

jj. M^ xo

m Leonfes

i v^|
tf
J * J^ >y >

| tfj\ Jl^^
(Er wendet sich ab und trocknet die Augen.)

Nicht doch,— siehst du,_ ich lieb-te sie so sehr.

£jas

fei;

/>

f^FP^=£

Tempo
(groß)

(nach rechte ab)

^ U
vj p-tT * iTTm?

espress.^
r^

-1

,

«/.,

ü^s
Doch mehr als sie gilt mei-nes Namens Ehr!

Tempo^^m m m7 gL-T *r ¥ tf

,
p

§ *
J

tym
poco animato

ig ifs 6*

(Tolixenes von links.)

^£ ;* f ^ i-^ ^m ^ -**

Ü
*^U* *£

&
m rfr- £-

dim.
p

iE 1^S
V. T. W. 107.
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Vierte Szene. Polixenes.

am it t •-

p IP F
Ca-mil-lo, Ihr?ö

i

In Schwer-mutjScheints, ver-

S^^Ö=^= F^T ^
/>

rf
rfiw. /#>

IÜ
i JÜ
r n^r r^

g 4 gffff nW ^%f^:i ;r & *
Po.

sun - ken?

J j ,r^

Waswardaus diesem Ho-fe. sprecht? Sonst schlugderFrohsinnm ^M k
r
"^

c[P**^-» * ^Ö=f "

g^ £=£
i

r^i J^rjfcfr^ IL
ea

N.S* ^^rf r^T

£#££ i^EEES :£=£
fi ^^

hei .Je Funken aus je -der Stu

—«. -3 .1 i
.:g
un
3^Sp

de,_ doch nun steht es schlecht,

-5 r^ ==.Öö ^ p p =TT rr
t

/>

P

V^_Jf V^

'J IUIf^ * ^ äse 7*

Itfl^
l
t v»jiP^

|

f yfa"
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n, *r 1?
t' n l

• *t H % n «ff' P iT^Po.

tm
fühl' ich's um mich wehn,... nicht greif- bar ist's und nicht zu se - hen._

i * Ö£ flr #r ^^^

^
feg* / v EÖEPo. Ä

Camillo (faßl sich)

Von wem?
OdllHIIU llaül S1CI1J u j*.

i

fl'4
f

*

Zu Eu-rem Mor- de ward ich just be - stellt!

*̂i

£ /

y^'r ticH * ŷ
i

Schneller. (AUegro.)

v=bh, ' <<
i r< * jpPo.

Ihr! nein._

S - iijyw r<r
i v<tr p- p r * n viig^t pi

Flieht! Flieht! so rasch Ihrkönnt!

Schneller. (AUegro.)

Le-on-tes stellt Euch

* - i »

F

I P P i f i I
f fafePo.

Le - on-tes? Er! Was tat ich ihm?

m^m t
yfr i r »fr f'*ß ^P^p

nach durch mich! Ach, Herr, der schwersten Schuld gp-

V T. W. 117.
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. BÜErvfr r Ifl ?' *p P" fr f T^ v P f P

ziehn hat Euch der Kö - nig, Eu - er Ju - send - freund: Ihr habt sein

gpE i y^a
fp y J^-PfSP p^ Mi

&

&£r?f Wht=i i
,-3f,

|f i^litp-p^Ca.

Weih, die Kö - ni-gin, ver - führt! noch mehr:_

m
sein jüng-stes Kind

Polixenes.

I=£
(Je - nug!

j
i

< ^#
-rf

1

w ß

P> v fr ff j? ift >p IIb f m
Etwas langsamer.

v fr
" p jBPo. Ö£

Un - se - li - ger Kö - nig! Ar - mer Freund! Ca - mil - lo.

P fefemw*

m
V

m

SS r tm ^ F g /

*—

*

öPo. m t
'C-

du, blick mir ganz tief ins Au - ge und sag, oh

V. T. \\. 107.



Po.g%̂

m

ff f" t r ft ,

r pf
mei - nem Aug' sich ei - ne Lü - ge einl,

' "ff l> ff »tf»
ob ich zu

f L/Li§2^ ^E
j^3ä"

WPP
J~~2

fl
^

übw?

Mff- BT t ff- friir «p ff=f=PPu.

Va - ters Haupt, beim Haup - te mei - nes Sohns, bei mei - nem

V. T. W 107.



Po.m P P P
1

P" ^p yi
Schwert, dem A - del mei - nes Throns schwör ich,.

asfttfrfrp ifflF i >f*r P f f frV^ m

fe^
Zu spät! zu spät! Schon ist er hin- ge-ris-sen,

*
V? =0 -£-

/ y^^=
F M

V

f.HS1
Ca. ['

•;: vi | H^f\ 1
P ^^ gg p p ? p

I?» p p—p—

sein Herz zerwühlt von tau-send Schlangen-bis-sen, und die Dä-mo-nen üchü-ren Brand auf

V. T. W. 1CT.
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Nehmt mich mit Euch und flieht in Eu - er Hei-mat-land!

?• v 7 P p
H

y
| f ppf rP P P

| p p
l *=^=

|

' p ^7 F^ET*
So ists zu spät! Komm, füh-re mich, ich will mich dir ver-traun! Mich faßt ein ei- sig Graun!

^ ¥
55F^5 i
'> P ^ l>

|Camillo >i| ä (rasch nach links abjyy /.

Kommt,ich rü-ste die Schiffe!

Ü
fespress

mm itäfakwmm s

ö ä8^«yp'^^-if

:-& * j j2_^ >
J

i?
J

p
j

«y.

i t&
n fr

J
p
J

p j^lt'P^tHf :o_

E ĝ= ig te^
dim.

*>mÄp*3!
Etwas ruhiger.
Polixenes.

f%'U r r (Hue^iCff J£J±I VH?\
Men- sehen - glück, du gleichst der schwanken Blü - te! Es fällt ein Reif jäh in der

V. T. W. 107.



Sftm •f %
ippftfr pr v€^^^

53

Ûm wassich Son - nenschein so zärtlich müh - te,Früh-Iingsnacht, o Mensehen-glück!

E y^Ff^? ^ ?

;

;1P^*=eESE»
r

/> W
»Ei i

P ^M '^r f
ik* h

ff- J* F

aStoJE
(PjactO (Rlü - te

Po.
-r

«fc^S

ent-blät-tert ist's, da - hin die duft'-ge Blü - te,

* 5

da - hin, die duft - ge Pracht!

£^f f , » ffFHT^E^ P £
»y rf/»».

i 3
/>/>

ü^ w Y ^ ^

t_^ r u r r r ir r p^ \

Z£U?tV\r ^ thPo.

Da-hin! Da- hin! Ver- weht die sii-ßen Hanno - ni - en, entströmend zwei -er ed - 1er

Her-zen Bund! Menschen Glück! Der°;oldne Schim-mer, er will ent - flie - hen,

r~m n-j^td^ :: ^E?
£

*ft
/> =-/> AP5^M
f ^ ff

^ l

f
|—*^ Jfefr »te

T r
die - ser Er - de

b*e

es halt kein Gluck auf die - sein Er-den-rund. auf die - sem Ei

^^
Po. 1

auf die - sem Er- denrund.



(geht sinnend nach links; ab.)

JE3$
Dahin! Dahin! Dahin!

^L Ml
^

Mt

1 jg>4tf %, ff

M
:lp #4W

K:^ tfc^S
ÄB̂ ^MlVfl-g S

/>/>

?kÄ^
ÄRP/>/>

gfe^
r—ri f—

T

AnMgonus.Fünfte Szene. Leonfes, AnMgonus, Paulina.

(Alle aus der rechten Seitencoulisse vorne .j

r

3k
Allegro moderato.

t 7 y ~J \) \L$E±
m mr
3=^

;f"fj2bJT^? ^f8*^ es_ «s**» W**^ -

Cle-o - me-nes und Di - on

34E^'~">rfE

^s ^öe

<ÖP

gfaUmählig ruhiger

I
Paulina. ' 3~

r t J^ Ä
?

Sjc

£
Quält Euchein Zwei- fei, Herr? Leontes. '

3

j i> Jl bp p~ 7 J
rr~^

>
i> p i> p p p r ^^

sani

Dringt nicht in mich, wie

sand-tet Dir zu der - ra - kel Grot-te?

m #
T~l

In lan-gen Rei-hensati ich Schläuche Wein s_
)f)jr sjch)

fen

i

'

.

'

i-U j II

f

lang ist's noch zur A-bend-ta-fel? Es soll ihm mun-den!

[Z

9 :

rr
fr

1

*^

^
P^l

1
g
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Mäßiger. (Andante.)
55

~5—

'

"-j>
|t
J JiJ)JtJUHV)i)iiJ J^ J> U,

|

J) Ji Ji

Wein macht An- ti - go- nus von al-lem Leid ge-sun-den! Meinst Du nicht auch?

,#f
3 i & 1

"St

A1

' i r fr
* *rn j s^

?

i
(zu Paulina Paulina.

P
zu ramina

) __^ raunnd.

9 P P JHp~p
p

* j>l? J» «fr J^p
p

AnMgonus

PgM St

Wo weilt die Kö - ni - gin? Bei ih- ren Kin-dern.

m jt
%^

& Ge - wiß, mein Herr_

j-
r-J* zk

£Äm ÜXK

i •yJiJ) pppP" jl
| r

Ji
r
^Pau r

Leontes.
Sie schmückt die Klei- ne. Euch zu zei - gen, Herr!

i' t j) .hJ^^B i * ?
p

Nicht bei Po - li - xe - nes?

hat :,

So

s E=f
mß£

p±
•

#
(halblaut zu Antigonus.)

i v i) i1 i 1

Pai

(für sich j

Ein Et-was,

(Leontes wendet sich ab. so.

p jw hj^i) iU)i)J 1* y^ijiiij) J)

geht, helft ihr_

m

wie Ihr ja im-mer halft! und kuppelt wei - ter!

*
*

* i
^r

r-^ j

^- ' -tfr 3ü
±7C

J,

i **
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rät-sel-haft be-klenwnendliee:thin-ter sei- ner Wor- te hoh-len Klane:!

/^s'PauIinf ab.)

iPau

ip
rät-sel-haft be-klem-mend liegt hin-ter sei - ner Wor- te hoh-len Klang!

daß er das Meer links vor Augen bat.) Antigonus.

* t f$ fp- p
" i

kleine Pause.

Auch mir ist bang_

Schnell. (J=J)
Leonies

Jf -y p Pitt Pf *
J * 1J vi^^ «-'p iW^f ?=±

Wie?— Was seh ich! nein, ja - doch! Ich kenn' die Se -gel dort!— sein Schiff!

'Sfe

ii? r m nm mmp pm r t y ^w
Sein Schiff_ !äuftausdem Ha-fen aus! Po - li - xe-ues!

m
Antigonus

'
v PP?,^f
Auch ichglaub's zu er -

ii ^^ t=?=

^ fcl£ ??T

2
w

1" ): * *Ö
ken-nen_ ja!

^m ^ :jm.jUrtj*-* gw^c
/

^ $=^H Uj»~Tffij 1. .SJ» igt» 7 > £=^ öe
7^/<

«-Ewt- Edler tritt nthnell auf von links.) ,

—

=-^-Ä • *-

V. T. W . 107.
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E.Ed gfeiiEM=£=fap ? y p|> p P P ^MM?-^-^
Gast Po-li - xe - nes, mit ihm Ca- mil - lo_ ent-flo-hen sind sie ü - ber Hals und Kopf!

m 3^3

P= P _
^
f

r
/^^P

Leontes.

P- T * | J ^rfy -t—\ J) J) J) ty 11^ b J> p tfn7 U i

Ent-flohn? Ha, sah' ich klar? Setzt ih- nen nach bei Eu-rem Le - ben!

w^
^g^
3
(der Edle ab.)

P=^s 7
fo p p p p Pp p * ^r v

p fe-_

p

i

Der Schurke mit dem Kuppler— fort! Mein Weib ver

.., >-e2=f
fort! Mein Weib verführt.

^^B JSg^'rr
g3^

^SP jU^ *K ~>*^g
mit ei-nem

¥§^

Ö
1

g£rr~r s*£äE*f gf^
,ih«l

gSgfek^Tfimggg ' * ^J ' k -^
=/ •/

fo-P p- 'p~t~T:e3e T"y h*p p
p

" t^~W ^
Ba - stard mich ge - schall - deC-

ö
ffif

J-*^ ^**—

?•* V^ß^^l j |

ent - flieht er feig, wie al - . le

r Q. * ^
tr«^=y~^~yT^r '

^ "JnJ'^

Anfigonus. ^£
Herr.

^fefeJ^fe
fci^W^fegi3^

s^p^S ^^liili
V. T. W. (07.
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F
Leeites. (die Faust ballend.)!

^m g^pf
Er- reicht man dich*. sollst Du noch an - ders

Ö%^-n,^17^ ItJ^-ItW"
©t

Viff »r frr 'r ^ c
^••*
# «^^ tzm¥ 0^-mU *• 1

^ JM -
* n> J>J>J> J> J> Jü l

J t * ^ J^
ster-ben! Reißt ihr den Ba-stard von der Brust!

I#

Bringt's an ent -

3E3E /

£>
: -

ytffcücir ifff.

~*
* ^«-£̂

A& JJ>JW>J> ? 7J' J
[ r

* p p ^P~^ V 7 ff 5^£f -•

le- ge-ne Kü-ste_ setz es aus! hülf-los, zum Fraß der Gei-er,_

L L f

JS1 ^A
?fm m^ rmini v * ö^ • • Zm =&y-

p g i ? r i^ff ^^&•—*-^ -•—

•

^=#=^ E -rT
hörst Du? nimm ihr Ma-mil-li - us! Sie in ' den Ker-ker fort!

I

') > w -

=?= JS*7.r^*w ^ =±
•

j-^^ i
#

*
y : i r v p r

Ant i gor

S I
Du stirbst, dein Weib, dein Kinä\_

£ 3=
Herr nimm mein BlutL

^E0= *—+f*~ S
«r

eÜI
/

1*

*fc

#*

V / ^ ^#^
V. T. W. 107.
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* ? p lp TT -̂ t I-
*" 7

Jj
i J-» Ji J» i

voll - führst Du's nicht so gleich!

*U^=
Kein \fort, zu wem's auch sei.

5 * *

'^11
P

E^ ^t

^^S
stumm führst Du den Streich!

S
Anhgonus

O erau - en - vol - le That! Mein

*i-^£=5>
*L 3#

l=^i
P

£i
(heftig)

ff
Fort!

?T^
(Antiponus links ab.)

Kö-nis

s
IL

£e

(erspäht nach rechts
j

se#r ruhig

V. T. W. 107.
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ii 1> p n v i'_Jl -h Jl ,h l'T 7 J) JP^g
letz - tes Lii - cheln. buch le - ri - sches Weib! Zum letz - teil Mal

m
/>!

~i.

I Ji J) J' Ji i'^B
p

I
yipüp

siehst Du die Son-ne sin-kert— Dich frisst die Nacht und mei- ne Ra - che!

S= n^FwZT

F— TS

'gK *= =£ :!

5 7C Brn
TS

Langsam. (Maestoso.)

(Leontes -steigt die Stufen der Treppe empor und verschwindet in der Pforte.) (Die Bühne bleibt leer.)

Sfe ;:•

./'

i>
:

.-S^M 6.Ä.
I jjpgvfenfe^

7 g" ^

V. T. W. 107.
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(Das Meer und Hie Berge des Hintergrundes beginnen im Glänze der sinkenden Sonne sanft rötlich zu schimmern; am lichten Himmel schon ei-

nige Sterne. Ein Fischerboot von rechts nach links, ein anderes vo n links nach rechts fahrend, kreuzen sich in der Mitte der Büh-
ne.)

, ^ OS ^

Steu - er ans Land aus ho - her

-1: tä
See!

V P' Pf ß §1^4

Hai - lo, hal - lo. jo ho!Ä g^iFgr
P >

;

ß I'

p

P̂SEÖ
(!n weiter Ferne fahrt ein Srhiff iibers Meer, auf welchem scheinbar folgender Gesang ertönt.)m =F=#

S r" p p- g rLii P p F=^
Heim - kehr! Die Nacht ist nah' die Se - gel schwellt der

? im p ^ gu - te Wind,

3C «?-^ -

Heim - kehr! Die Nacht ist nah". die Se - gel schwellt der gu - te Wind,s J> «hp ^ pH? g^m
' y \v

3h£

V. T. W. 107.



62

J h L

m & 4 m Pt^$ gi^
jo - ho jo - ho jo - ho jo - ho, wir

jy i P" p r b- p
p- p

brin gen Brod nach Haus!^
jo - ho

-V
jo- ho jo - ho jo - ho, wir brin gen

'A'
;|f"r]r p

jo Jo

1 m LT p tt
Bf ^^

Brod nach Haus!

.

^=3
jo.- ho jo - lio jo - ho, wir brin gen Brod nach Haus!

#
*
j fi I

Tenor I.

fr r c i?
p ^p

la la la

1»

—

I»

ĵo, jo,ho!
Tenor FI

.

La la la ra la la la ra la_ _ la

Baß I.

wir brin-gen

fe £m m ^ms- PNS ms ^5
9f^a ŝE £

la lajo, jo.ho!
n.iu, n.

La la la la la

mässl
s: l* d

\

P m

m m

mm ö$1C_K££ ^ ffi£ ?
Brod nach HausL la la la la la la la la la la la la la la!^ SSÜF £ ^^:

§¥ Ii^Pf^ -
la la la la la la la la la la la la la'

gjB| gÖÖ^
la la

Ä /'
r

v. r.w. io7.



(Hermione und Mamiliius, der Blumen tragend sich an sie schmiegt, treten ans der rechtenConlisse vorne, gefolgt von Paulina und zwei Die
63

Sechste Szene
Hermione.

8-

* -'J'J- J'Jt^JlJ JU i> \
i^̂

(geschieht.)

?^£ Zt

Ein Weil-chen noch; die A - bend-luft ist süß und lind: Gebt mir das Kind! ich

m
(Sie läßt sich rechts mit dem Rucken zur Treppe nieder. Paulina tritt auf.)

X p-
p j * i j j> j>

r
t i?w

sing es mdenSchlaf. Gelt,Goldchen, bist ja brav! Zieht Euch zu-rück! J^
C ^m
$
pÄ Cj-

iL

^^ £EE
Pau4i-na Du?

Paulina.

y J> Jj J^! J^ Jfe^.h.h Jy ^ £
Ichhabkei-ne rech-te Ruh': womagAn-ti - gonus,_mein

P* fiP^q
V. T. W. 107.
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64

\>. J) - ^-Jj Ji Ji

p p p
p^tjd^t^

Gat - te, wei- len? Man sah ihn nach demWal - le ei - len. 's ist nicht sein

Ü1^ 33

'** J v * füH
Hermione.

?' *'
'I • >

* * i)„j) Jj Ji J) ^
Geh, Freun-din. geh, du

Pau

.

P
ä
'\\J> *'i »'^

Tag, der Wa-che vor- zu-stehn

^ ^

^^
r/*-

i

[au

£= o (ihr nachblickend

.

(zum Kindlein.)^mmnr'_ ?T P '

•
'-

f^SS
Wie hat sie mich ge - hegt!— Uns Bei -de, gelt?

(Pauliua küßt Hermione die Hand. Hermione küßt Paulina gleichzeitig auf die Stirne, dann Pauli-ia ah.)

Pau. 0 —

-

Gu-te Nacht!

-O

P

^^
r>.

=8=

o

-* &*

^ Ä
V.T.W. 107
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i

^ _b* ^ b *

(Das Kindlein wiegend. Mamillius zu ihren Ffißen.i ,

Langsam Ulld Tllhig

te
ll^ i'Ü BB pr .

''k ff
[i r fH.

Ei-a,^ £ £= U:

po-pei-a, ei-a, po-pei,wenn

. J p
E b»

^^ fe £5 v r J gfefe^» I* r^ ^ r rytmr
m ^ä te M

pp

llt>, 1? *

p «Art

* «r#^ «F* £HEB•irr? t^=S>

P
uj 1' .p JH « P r, r, ^ i f^ppH.

ich nur dei - ne Aug - lein nicht sah, willst mich ver-drie-tien,willst sie nicht schlie-lien?

^3Ü*̂ w :H=a=ft üip ^5=^ TV £sf
'

m f PF P

f ^ t^ g s
»

<

^ *

^^ fjE^ ^
p i p p~ f

1

r p ^3=F r- £
*

Äug- lein,Äug - lein, blau wie die See! Willst sie nicht schlie-ßen.willst mich ver - drie-ben,

*S& mV j M F- %^f H^pl^
j- j J>

i I jMm- t*r

_/

—

^H^
V.T. W. 107.
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66

A r
r r " ' r r

B
i '

r r ' ' >

'

< 1

1

!^
Äug-lein blau wie die See. Schlaf, schlaf, Gold -chen,schlaf , ei - a, po-pei - a,

W ö'"

p p f r p

,

—»
pn p p p • p i r p '!

J J
P

H.

blick ich so tief nein, schlaf, mein Gold - chen . bin ja bei dir. in dei - ne Äug-lein blick

P» I v r

m . ft-r-A: *fej; Lüf M p
3

i)/^ J.^^ ü f «fr f IT7, fa.s

r p n
J P

i r p r p i p p P ü *^
ich so tief nein, schlaf nur.Gold-chen , bin ja bei dir! Schlaf, schlaf , Gold-chen,schlaf!

ÖE -J Jl , I >

Pfp
=*>•^T

L

*k ^ 9
^r; i

UM r?
^ *=*

* £
rfHW

.

#P

1 ^

|
immer schwächer

E= ^^ zzi

H.

Schlaf, schlaf, mein Gold - chen,schlaf. schlaf!
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H.

'Hier öffnet sich leise oben auf der Treppe die Pforte und Antigonus, vom Kopf zu Fuß in Erz gewappnet, mit dem bloßen Sehwert

bin der eisenbekleideten Hand erscheint . Er hat dasVisier seines Helmes offen . Hinter ihm werden vier gleichfalls ganz Gewappnete
s ichtbar , mit goaogonon Schwortorn , sio haben dioVisiero go ftchloßoni) * 1

H?
~

I I

" ^^^ * v * ^ B

fa*PH isb
Sie

i v

b \ i i

f f
JE

Ö ä v v v k —^"^

s\n
?2 -y-v- e

r fr

<§> ^ <
j

- p- y i g
p

i r p p p p J>

schläft

,

wie süß ihr klei - ner A - tem geht!
Mamillius.

v J> J> J>
#IFF

Willst du ein

\
(Antigonns betrachtet die liebliche Gruppe unten, greift sich ans Herz und schließt sein Visir.)

&A vi) i) ii ii JnJi ,h
r

» m
Du bringst mir noch das Gru-seln nah!

ytT^
*

y
g i r p r r

'

J ^(Antigonus steigt langsam
H

äs war ein - mal ein Mann, der

iÄ J * J-

Pm =&
JOE ^

V.T.W. 107.



/j""|_ und leise herab.) , 'Schrei.)

wohnt am Kircb-hof

^ ^ J. J)

in kal - ter Win-ters-not , da faßt ihn an der Tod

.

1m • •

r^ ^^S ¥ m
(Antigünus,der inzwischen herabgestiegen, legt seine Hand schwer auf Hermiones Schulter. Hermione stoßt einen Schrei und wendet den Kopf.

Da ergreift Antigonus das Kind lein und indem er die Spitze seines Schwertes gegen Hermione hält, steigt er, etwas seitwärts cewandt , das

Kindlein im Arm,die Treppe empor, verschwindet in der Pforte. Dievier Gewappneten verstellen den Weg.jHcrmJOnS . j jffr

^ s

+t-^- (sie schleppt sich über die Stufen. Die vier Gewappneten steigen einige

!3=1 ^
Mein Kind! Mein Kind! Mein Kind!

W^
j^i'-'^jtf

f
v v H *

v f
**

^^ffiffifc§1 ±=ät
r^r

Stufen herab, ergreifen sie und Mamillius .) (will sich losreißen.

j -< «ff

Einer der Vier.
Mein

'p ' p
[i P

v
p i "r p p P M

Ihr seid ee - fan - een, im Na men des Kö -nies!,

>«

men des Kö - nigs!iv> - nigs:
|

r r r fLiifl>. . ly T
"

E^fcHy . .Hl-ffrr^p^^ • T • ^^
igt i2EEE5JE

jtft^ " •

^
^

• v i fi
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mm >M*Mt-^rp-r , p
|T

Mör-der! Mör-der! Her - bei! Verrat! Ver - rat! Mein Kind!

$äm
-i

.

iiH *a
F W Vi n ri Ir

'

-i Vi n ^^I p^p5
.^«f? pfr^ ^ 4^ i

!fc

y a (Von allen Seiten männliches und weibliches Gefolge, Edle, Diener mit Fackeln .) Sop. *

i. *pfW
Was soll s ? In

Ten

.

-

v ' p v 7
* gp

Was gibt s? Die Königin!

^
BaC.frfy,m

"gjj rL£jS**5»
£B

'

tlFT» l...b.*
,
'tl*'

l

^bJ I j
*i=r

^
tfffftF *

«B " * P' P P ?
Not! helft der Fürstin!

m ggla y *?=

O helft! Den Ver- rä - tern Tod !

g^sgte
(Die Ritter dringen auf die vier Gewappneten ein , die sich blank ver

\

^"P F-Lr p ei
M ääm,^i,^-"} m^Ji f üHNc

*: ?1

3
V f^hlH^j,

i j j n^f
?

> i

tcidige^ .PauUna stürzt herein (rechts.) Leontes mit wirren Haaren erscheint oben in der tob innen düster f?\ Leonles.
Ijeh ' üihU't i .

'n rfoi le

i f\>* fc
fJffp

Prt-h » J^^
ww3 jQ M^iiij.ri^g

ÄWer ruftVerrat?
!/T\

^v y3=1* sz?^;^
if?ifi^p a Jv
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?0

—

r

Mein 1

r p p t
v

p
i fr J'

J T
p p' p

leinWil-le ist's, der hier ge-schieht! Wer ruft Vei

£3E£
(auf Hermione zigend .)

Ö=
Ver - rat ? Ver - rat ist dort!

#
m

%

Langsam. (Maestoso.)
(steigt herab, Hermione folgt.) (Leontes links, Hermione rechts)

teEt?
• • • ^m

Dort, je-nes Weib, mein Weib.

t^sf sf, ~y? «/
,

sf

I
S£e£
p ' k i

'
"p p P P. M i fr p

;• p p
,' i

ie Kö - ni - ein hat mich ee-schän-det

.

tau-send-fach be-tro-gen!die Kö - ni - gin

<f
ffS^iHL

s

f 1" PP PEPfp PPP*' t .1 r s

;

"

'
-' p

Be-sple-en mit Un-flat mei-nes La-gers Statt

.

mit Freund Po -li - xe-nes mich

&m nK~ \ l'i
>

^

llr^T^P p > v
lj

P | ''P- ? P P v P 5 P" P I

'
>

frech be-tro-gen der mir den Bastard hin-ter-las-sen hat!

in sp^l
sf tm^
Sf*
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*
i t

j i i

lt

j) j g § »pHp n p v p i'P ti

p r
wert, daß man mit Hun - den dich het - ze, du Bub le rin!

(in steigender Wut.)
71

L.

*
Du wert

,

*^mh^

,1

s 3^EE

> i 1 1 1 jp
tö*=£ *

E - he - bre - che- rin!

rt-Tsö
Du Met - ze!' k

T i i ^^
*/

d̂jM^
/

i r
<f

fe*
äß ich, weil Po-Ii- xe-nes ent - kam, weit bes-ser noch als di

ijf'ffifr'fff i

a£
= f

£

v J' J-
1

| t

.
f
)fr *

(Hermione verharrt starr mit ausgebreiteten Armen ,)

//

die oh - ne Scham!
Sopr. PP

X ^^Ö*±=t
Alt.

Ten.

Ent -setz - lieh!

zPPl

Un - ge - heu - re Schmach!

* J) i ) JJ ^V i>fl f €

^
Ent -setz -lieh!

Bali. -W
Un - ge - heu - re Schmach!

« fr p r p r
s

#
\n *?*fi

m v
:
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72 Schnell . (AllegrO .)
(recbts neben Hennione)

Pau lin»3 B^Üi

^
"

1

^' J'f
1

» j
1

^£_
Ihr MäD - ner,

Un-heil ! Götter, weh!

I v lJ' J'J'» J' l
7*ÖE

Un-heil V Götter, weh!

k>
"

k '
P ' »7 F

tty:w - I« tJ>y > b
l?

i

Schnell. (Allegroj

v niiJ n s^SP b* ^ ^ ^
feksjlfei

b
sf

f^^^ bf «frl» ^ ,b.i^ l
i bht

V -

i £^E jrl fe£ ..« ^^Tau

tritt kei-ner vor

r*i
f
-i ri

nein
,

ihr Mem-men . und bie-tet sei-nen

^P I y i

b» y , Jy
| J v^ «>*>'.' LJ^^f f

22E pm - ^

» v Vy i»b. |vB??T ^Tau ^^
Kopf zum Pfand?

f^j^ ES
Her - rai - o - ne!

-—»

«

y I I b» v

O König, ruf zu

^i bii,.'^j „ y
!
j j,, y ,„ y |:-!-

l bÜ
r

*J f 'T

w b^ft b.

f T f

"

b

±i iE

| » « b« ^ p
Jsda

y ^ >; ?Pau. P=3-r~r

—

r—
'

te, eurem Mund ent-flohn ;rück die Wor mit frev-ler Hand zer

^t.=1
1r

±i

fe >
bf

|

V J bJ U J

^^
V. T. W. 107.



brecht ihr zar - tes Glück,
I
tfe b»-

73

y ff ) k
fek

und sü - ßer Lie

gppg
be gebt ihr bitt - ren Hohn

!

'4. br> 'l
j

- \9ß
i l ff y

J -b, J§* <H £*

Lf tir [rJ cj?
iy^g ygj bp TJ if p

ggg
1? » b

y y ? ^r=*f

j)
v 1 | i i p

"

' »p ^p
3p F^P.m.

Was ficht euch an? Her - mi - O -De, nicht treu! wel - chem

Pau

(Hermione sinkt auf raulinas Schultor)

54a
(zurückhaltend)

r *m^^33g »• ePau. i^W"^^ 5i
II BBlut. Her-mi- o - ne nicht treutre

i
Sie, die euch so treu ge - liebt

SB PÖe ÄÖ
y y U.J-*^

^ i

Tf-^ jMr tHr«¥ K»-

P
Langsamer. 'Moderato .)

(Henniom/. die im Übermaß ihres Schmerzt
sich auf Pauliriaeestiitzt haue U Prminno
richtet Mch .ml'.?

Hermione.r^]-^^

Leontes.m^m K K K
SE mlange Pause

.

Weh

T^"r~TT feEE.y- « « * |-art
rj , ,

Sie soll sich selbst ver-tei - di-gen.Schweig du! wenn sie kann!
/C\

^ o
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74 (gradaus)

E.

^ runiger
, . . i

>.
-*—

«

%
ir. daß Spra-che mei - ner Zung ge - ge - ben,

^
^ daß sol - eher Schmach

=y=^^^
S

• 17»

mein Mund er - wi - dern soll! Wa - rum, Ihr Göt - ter, ließt Ihr mich er - le

etwas drängend

T

p
p- n ^ p

l

'T f
H'

]
I ' IH' J '

Jl
F F /

len Tag so bitt - rer Schmer - zen voll! Sprach das ein Bu - be?

^

4 7 1 H> i±
^^=^w

3E £
i ^ :ee?

> F F F
H. £

Ruft den Hen - ker!

iwf
^=?J Bi

Sprach das ein

v=t
«F-a

|

'-r-T r *T i
i ¥=k

p

Narr?

(.zu ihm gewendet)

zurückhaltend

i£ ji mi »H f
! >

H.

* V*̂^=*^^ #—

Jagt ihn vom Haus!

*

Nein! mein Ge - mahl.

i k#~~~*i ^
mf

:i

£ l € zurückhaltend P f

£t^r=^ s
' Tr

=2*
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* nb^'y Hp I ^V^J 1- * Se^
75

mein Herr und Len - ker, mein Halt, mein AI - les,

f
fJ

i
'-
^\CTi

sprach es aus!

^r=-
-/>» pfi

3S ^
ruhig

r w
^* ff' r i [j P

p
" J'

r
J

i

v
P f-f

(innig) Was sind die Jan - re, die wir traut ver- brach- ten, wann du nicht längst schon

(I ? w* 4
m8

P P T
Äs

fe:
r r'^'T-^^ '

''

'

'

'

'\ rr-^fnx^
i-nen\Vert er- kann - test? Soll ich mit Re -de-kunst, die zu ver-ach-ten, jetzt mich ver- tei - di-gen,

32=

äP f f
w t ? -%mß s #zu:

* J
''

1> J ",J^ t » H p

#
wie die Not es lehrt?

Leonies.
tö . te mich!

h .h i) M•- P^
So trifft dich Tod, du stirbst!

^ IGT

=F
(3p =fet33Z

5F

#b'' '' Pr c f-H i

•*
p ;• P f'-Atl i

t - aTP
Was steht mir noch be - vor, wo ich, was Le - ben ist, durch dich ver - lor'.'

püj * i
£ m*

-

—

V J—

i

m a
p
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76

Ifc
> y p f P

' ^ r r i t r"r £
Ich lieb - te dich,

Q.
:z

mein Gat - te,

¥^
lieb - te dich.

*Öe
3?

1 *tti T^Z3r
zdn.Jrc3JI ^

*f" /*

;3 r r r, ß
B Ztek

^ 5
* i m w% m=M ' £

wie ich zum er - sten . mal

^
dich ge - sehn. Rein war mein Herz und

)
4PI*. \i ]

\> r pw~ ^
r

gg^ dilti.ÜB i ^FTrygp"

fe=g^ J
1

ff ff ff C

-P-

üeSffMJf?
rein er - hielt es sich beim Le - ben mei - nes sii - Den Kin . des.

*
1 i

:.9m T TT

i?t

'
p p ff wm ^=r'i iff

ff f 2=

wie du mich nahmst, siehst du vor dir mich stehn! Rein war mein Herz und

m m ¥~Bm#
^ ft m ^ r^iFP
L/ff r r, Pt
rein er- hielt es sich, treu stand ich! Treu steh ich,

m

gg^ m

fe
espress.

lieb-ster Mann!

f

/>

-ö-

/>

^zfe=

^
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77

t£=*fr£rp-^N^-f• p
f r ' ' r-h^ j

J-'r
p
tj^

P
Und das ist al - les, das ist al - les, al - les, was ich sa - gen kann. Leonfes

(iliriu.s Antlitz).

3EEE3

(H
9-

l
*=i

Ich

3=^ M^E
%*P^

m l
/i^^3

i
3 ife§:^

/>/>

4ff I.

I
£ Q £

TZZL
-®-

,
Schneller. Moderato.

¥ 3=3 £mm ^ r
v

p i*p f r pt *_^j
a - ber sag dir mehr, Po - li - xe - nes, dein Buh - le, ist ent-flohn! mit

iÜ
Ä
#

Hermione. riten.

t i

r
r v ^r i "r

'?• ppp^EEEE
Ent-flohn? Un - se - li - ges Dun-kel!

P Ji n M
[

f
|

j 1
"^

ihm Ca-mil-lo, eu - er Kuiip.ler!

Tempo.

Leontes (wie oben)

p r p r ptfin pp * i* y f r p-f p p-g5
cJ

Dein Balg wird aus - ge - sto-ßen, hörst du? Die Gei - er hak-ken sei-ne

i*-J- T.J)
A< «_ T=^ « ßs

's
/i

J=E &
V. T. W. 107.



78

iw
iE

Hermione (wankend).

vi

7
(
f • w \m-

(zur Wache heftiger)

P P Pf fH
Zu viel!

gg£^ES
Äug-lein aus! Nehmt ihr Ma-mil-li - us!

3 Ä MI
Den sie ver-pestet!

Si'
'

bn
>W&-stf

^i,
? -,1-TM̂I 4

^
•^ S3E£¥ Ö

sf

(Sie sinkt ohnmächtig in Paulina?. 4rmc, I>aulina und einige Frauen tragen Hermione ab

Paulina.a
|

. «ai rauima.
, m

AI- „ „
.typ—p-p.

i

^iy 7 vrF - (
| iff p ;^=^

Pau-li-na! Ach! Sie siirht! Weh euch, Le on - tes! Kö - nie!

tjt

Ach! Sie siirht! Weh euch, Le on - tes! Kö - nie!

te , & Ju& $E &
¥,%=msempre

<•

>, [, P v 7 Rd P

* =P= I ^
^fc=£

Mamillius sich an seine Mutter klammernd, ebenfalls ab. Alle weichen scheu zurück.)

Schneller. Alleero. —.—
. lJ £# >. #* f» "'S = te #4 |l tU

11

f̂ fm fe

hen scheu zurück.) ^^^^^^^ ^^^^™"";

f 'f '* ^ PHP
ü tt#*: ^> P^£**

gjQjg ist *^ljj£^*P^
^ tff f

:/• y

i ^ ^f^jps
kr p r y ^ *p M? ^

Leonies. i^^m
Ge - rächt!

&
%* *i* 'mÜ*

ttTrS W^Ti

^
±^

3E
o

:

~tt=£^^rgpf^g
-^.^ ^.^i.

T=
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in =^Hf-r+fc
Wie leer wirds

ip
um mich her_

Ein Edler (mit ilun Ck-omenes und Dion).

=T^
allmahlig langsamer

Mein

m ra fe
M£Kf(t

TT

*t
/>/i

/!/»

J«* ^-»-
f

Siebente Szene.
Moderato.

ff
p r

"
p p

'
r f p f. r

v m r ^^fEil.

kö . nig-li - eher Herr! Cle- o - nie - nes und Di- on mit des - ra - kels Spruch!

£

S fe
P«ISf

Lpontes.

-y^ry-p -f^-M^£ejM—
(liest)

3EEE
Er-brecht das Sie. gel! gebt!

Sopr. ~m
Her.S¥ ^^f * m-

#
Alt.

Hört das ra - kel!

Ott:*=t ^T^r r m—

*

Chor.
Tenor. jaa

> > J^
j"1

*

Baß.
Hört das ra - kel!^m f * tfj j.' j")

is
i ü

gut gehalten

ß
Jmm mt

VPf'
ruhig

^3^ 3=^ y ß »

f p P' p r r r p f p ' f c
Po- li - xe-nes, Ca - rnil. lo

r pr t

I*

mi - o - ne ist keusch, ta - del - los und treu.

¥
m p ;

5 :
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80

i
Garnier erregter)

s=£
f c P r

i
f t

p r "r; *
T
p

i f pr f r ;TPLe-on - tes irrt, das Kind_ sein Kind_ und oh- ne Er -ben wird der Kö'-nig

g^ffif
21

f f *T

i
(schleudert die Eolle

p
l

iy ( > i_gg
icht fin-det. Be-

p-
b
r

? 7
f ';• r e pip

er - ben, wenn die ver-stoß - üe Toch-ter

£e - if
ster - ben, er nicht fin - det.

<£ - t
k:

nA JSB
PF ^

von sich.) (Eine Dienerin eilt herbei.)

trug und plum-pe Lü - ge! Ma - mil -11 - us, mein Er - be, lebt! Schnell (Allegro.)

m
(Eine Dienerin eilt herbei.) Eine Dienerin.

* ^\ tf-ffr yp l ^r ?f fp
Herr, Dein Sohn, der Prini, die Kon-gin

*iiii^j^^:jW
^ CTira^ m *

Sg^S
t|«|s _ %± sf sempre

$y-^j p? fj-

J bJ j *£^ T^T

i
Paulina (hereinstürzend schreiend).

r - ir .
(aleuloslS

*J Uni.

(.sie verhüllt ihr Gesicht)
Tot! Tot! Dein

Dein Weib_
Leonfes ^

\ ^ ir <[PF v ^
ät

Un - se . i -ge sprich!

fe=fe i^L
¥^& z*&trt

-feÜ
#

m mÜ £
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IJ V J> lf ^ d**=

rit.

(frei)

r
y

[i IT v " r M r t i £
Sohn aus Schreck, Dein Weib aus Schmach, Bei - de tot!

\j- Leontes.

1 T=^r ^

=S # jS
Tot?

i ä
Mein Weib!

5^
«T

^ 1
/

Ü HB ee;^

(frei)

(mit tränengebrochener Stimme.)

rit. (er bricht zusammen.)

t T vT" b
|T l ^r J -^^

0, mei - ne Kin-der!
a tempo

a tempo
Hörnm r^T'fa-H'^^ ilJJttJtJ^

rtf. ff

m * W53fflSEET^JfeFlf

AteV
|)V v f^f^=#^ iTT^JTi

gjw ^ j

tf
•

sf

i
*/ • */

^=t

fe
*

Issl i
*< Vorhang fällt langsam.)

.:^m ü*^fy=^-

»
t**

3eeee

Ende des I.Aktes
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Vorspiel zum zweiten Akt.

Allegro moderato.(J=iao)
Frisch.a a Frisch ^m ^

PK
m &FT^f

^ fll>*^^ 33; 7? t rP
1 i

=£= f .#y#—*"*

pft

W^W^± Ü|l| pss iFT} v J y Pö * -yi*
PT=^

'>* f rfff v-P
fN#=# f_

e

±£
» V * 7 f^V7^

-44

tv ! r^v L y p V r g

=*=# f rpf rft feig^^p i fL^pp r

P

I r y Pr ^

P

1 r ?-pf
ri
7 1 r

v

H f
r

l
cresc - - dim. -=-

m <i i l

f
rgp v-iT'llipy jiJriij-

1
! . feiS^Pi*^ 23BB Ü̂ »'*»—p-

^3 32E & fca^ ^1 7 i «m^ ^ps-¥% " f^irr

t.% „.ff

r

P P
-
j r J^J y J EfgEEfr K l y9i

•
P

u
^-M r F ^nr y^£^=¥m

i—^jtp,fflS
***

i S

/ «CEET
» r *

ZZfl^Lu

^gpilp
/_

IUPmm *
i±-ii

i
f«^V* **
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I ruhig fließend < 83

uMMMM^crr^ä^^

*;*>*>
£ ^te $4* ££mifff^^*

*=8m» r nm^i
^^ TTTTrfn

sempre legato

m i^i im *̂§§ikVVV ^i P

;

. I
I i Li.,,. )fc^£

b?
ffi^S

3 V

r ?» :

^^̂P^ tc^S

^w^^g^^^^^
gjJ^T] fr ijk r fn r r r§^

^
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«frfflr '^

•£m gj jn'Tp f pf f ^ürj;tf f^L^
jn H^ JnJ W«J ^»i»' -i^'^ LHf

^^P^PP^PfHjffi^rifyfiEf
i-^*yt^ ^ lf|H

jl^F HP ^p py |

./'

.' 7MZ
$ m §c f t>:Tjk^i^

^Ibt^^lftbi^i
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füg £
§**

85

i
legato

gsg y=
j . jJTj ^=^

3g| *
I* a =

^ ^S
#•

fyfirr <y
ste s£ eteüemfm ^ „j j. n j- m ÜÜ *i fT-= .T|»^gW fe#ffi

te eteteb«»

3 Hgg
espress.

mp— tag ä & i^
g ^
iJ3i
zz- =_ £ fiii

l

espress.

4 i

n^

i g üs r— rwr r

pli<L_flJ J . j ^S^J_J
fljz:J7T3-S

Alleffretto.(^=J!

"r CWffir

"j- ^y ^ii.j -H-p

rtf. _ rf/w.

O fe&^S WtwFr*

r-

rf/w. O fe
-iji JJJJ rTTTI

j7-= =-^r
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So
Tempo I.

^ r
P

7
P 7 i i

Belebend.

r r r r »r *r r f r

« w 1^m J1J1J1J1 Lr Lr 3 JS
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'^ffifff
P m

t^ru'U'^ u» u» u»

efcfFEeffg^jgM.f^fP^MPEfHfffE&
^ J »J J J I l-J

i iEfiE ^3

^^ ^

g^*Sm
*$ f f i ^p^£ S-t-J

^r§ TJ3 1 m m m \o ' »
£=E

7*

V. T. W. 107.



88

ZWEITER AKT.

Prolog.

Wolkenvorhang, leuchtende Schleier. Die Zeit, eine jugendliche, weibliche, allegorische Figur, graziös, elfenartig,tritt aut

Schultern beflügelt. Sanduhr.

Ul6 Z6lt (ad spectatores.)

Sehr langsam. Aufzug

Die Zeit. Ich bin die Zeit und breite meine Schwingen , um euch im Flug Zukünftiges zu bringen! Verzeiht mir, daß ich

lange sechzehn Jahre überspringe, nichts euch offenbar". Istseuch zu bunt!— Der Dichter sann ein Märchen, wie
mans erzählt am Winterabend gern, wenn wilder Sturm durchbraust die hohen Lärchen und Krähenruf ertönt Im
Schnee von fern... O

m
O

TT

Mein Sandglas wendich...Vergeßt Leontes'bitt'res Grämen,- wir landen flugs im Lande Böhmen .wojenes Kindchen hin ver-
-Or

—

—i

—

Qi ochlagon^

O
g

O
?*»-

7TT

das einstverstoßen ward in bösen Tagen . aufwuchs als eines Schäfers Kind .. Sie. Perdita. ich sagfs geschwind . liebt Florizel

o O
il")•

|S
\

l>f » —

©

1

TS

Mehr sag'ich nicht! _ Ich muß davon! ... Kann nimmer weilen-.mir liegt 's im Blut: Die Zeit muß eilen! Ob Freud, obWeh', lebt

\
\

\

O —. isie eilt ab.)

/ tv
1
)S

1

bo
U.
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(Die Schleier heben sich iillmahlich.su daß die folgende Dekoration immer mehr durchleuchtet , bis das Bild ganz sichtbar wird .) 89

Langsam , . . ,

2
|

~
r i L-a 1 1

g~~
i g I

ji 2 p :

/>^ $8= S ^^-^ pfe
1±*.

Pf
"C'fffr i'BLft.g£^E 4^4 i #1

s
s r^## /7\

TT
TT

X
cresc. dim

.

PP

^ tf« ;>
Jl

^ fftf* g j! Piy * ff
« »

3 V 3 '

«' \>nrrr5 5 g
c

(Fest der Schafschur bei Valentin. Ländliche Gegend . Rechts das geschmückte Häuschen, davor Tische und Bänke unter Bäumen, links niedrige Stal-
lungen. Rechts gegen die Mitte zu eine natürliche Rasenbank, die von einem weißen Fliederstrauch überhangen ist. Rückwärts Korbe und Wolle.
Hintergrund Auen und waldige Hügel. Alles blühend und grün.)

1. Szene. ValenNn (und alte Schäfer am Tische sitzend.)

Perdirafauf der Rasenbank. Blumen bindend.)

Mädchen. (die im Hintergronde Wolle in die Körbe füllen.)

I
Moderato

.

S't'jtf ft H- . m
--o-

Chor der Mädchen

.

Alt.

Füllt Flok ken_ in den

f -r+

%
P

^m TT
^5*T «̂^'i äzsm^ *#•£* •^ir
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End', greift nur zu, nach der

»ii tu ji^ru^
fro -hePia - ge gibt's dann fro -he Fest-tags

U
j

' '•' fc
Jl .W' 1 EEE^ %

ruh' ! Seid hübsch beÖ^3
J

re*\: : tts\: ..ftjs^ ' i^=M
'

i Ülm
m * t«

1-ü ^s^gbp—

t

1 | , .-.) 'W^=g:
» F

"»~n

—

h

Bp ** £
P*^P >^r ? ^rcü

bald zu End. Greift nur nach der Pia - gehend, bringt die Ar beit^ Ö> Ji iJiJ
'

Greift nur zu, nach der Pia - ge

I
ifeSsü

I?« fefc

i hl 1 -E » f r u_um ml_

^
/

^==
*iJ*. wt£=*

TT

VA I Sopr.I.

s jftî
* fefe ^^ _ 1 1_

7* b» ^ ä
tag
#

FesUags-ruh'! DieBur - sehen

^ Sopr.I I-

faä
murca to

warten schon, füh-ren uns zum Tanz da - von

.

te ^ \>

\ \?M %\$i
Ho - len

-
f; ft j'.yl^hJ7 £ • •

u" i p ; ü
Fest-tags-ruh'! DieBur - sehen warten schon, füh-renunszum Tanz da - von .

üjÜ
Ho - len

marcato—Si^r h'^ju E
, > . . W$fö

DieBur- sehen warten schon, füh-renunszum Tanz da - von.

b" j J fl

-.. :>«

[

.>
i

Jr.^U
Ho - len

^r- \>* ' J t '

fei^w ** u • •
nr^r SP

'
! 0-4

l**p ^
v. r. w. 107.



W ; s f*
~**r*?+.

«•^

H:
&gz m

Las

P*

'fitT^i *gg»**?SSI

*en uns ger-he,

r-

1

• —

'

jessar•^-•-»» '»'»' .

4*
ein

,

^ ^tt«.ti> ; i# 5»
n7.

4*SüE
"TT

wol - len ja frei - en

I 4^

4£
las - sen uns ja ger-ne ein,

1 1-

wol- len ja frein.

rit

.

-i.

¥§: S^^" ~ -

r I.

ger - ne ein

,

f* 7*
wol - len ja frein.

rit.

4t
t1 Ifr

0i s -hS-*^i^C ff f F
SPf

gtf
4 *tfi fe

* [j^ffjjf d//"-

s&§ 1-7^-

^ /> /€W/)0

a s^ f4£-p-f^E* :ö £
Füllt Flok ken.

-15—

rein in den Korb

.

fleißig hin ein. weich und fein . wird die

»i=^=* h=^=^^^^ ^+
TT-*\t!

tevipo

?=* -i»-^-

s ^^
fl*±abc Tj|« «*« « I \ä l^l'lJ ^
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92

Wolle für einWin-ter - tüch-leio

§§ü4v-v K S ~~T N

r;
4« fr
^ * K?

sein. Seid hübsch be - hend . bringtdie

^ >

}
^ *

~ ->i

Jfr -rftetr« ryai
*

Ar - beit bald zu

-¥
V 9

-—
.fr-*"

Sf- ;„ ;iii fepP
* V-

ft-

fe-^l
„ * ikTriM^g

End. Greift nur zu. nach der

"an. .y^ b.
7'^

r—?\
Pia - ge gibt's dann fro - he Fest - tags

o

;
w ^ ]

:\w\̂ ^ K

ruh! Seht, die

k
^« v

p' >
ft

l^' l: J'.
b-

3K
Bur - schenwar-ten

it-:

?
-y !^ i

^3 (Burschen kommen von allen Seiten.)

schon, führen uns zum

mix ?*

Tanz da - von

I ^ j. ;>j
i

;

i§

2*:

"i bt «!—t—*-
fe3E

L_b* .
b» : 1»

?• »- M
-+-U

'

?• m » ?m

*=©
/

$+m ""flg

»-

#
nt »int«? »' t tiW: Vfr

Gleiches tempo. (J. = J)

gP¥^
fr^ V r

ss

a^s • ,

3- " 3T

fcffijrüS^r

S*
7

» 22c « Di

IT
* #' 0-» tj- i^

1 *m ÜJ iL i M

p^r-

^ II y * y

:pzp
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Chorder Burschen

,

"U-nor.

93

^?p ?r P ^^ • 7

Hei -ßa , ju-che,

RäsbO

.

J» che, ju - hau Schaf schür ist heut', ist heut'!

^m ^m ^m öTT\

JL.

Hei -ßa. ju - che. ju-che, ju - hau Schaf-schur ist heut', ist heut'!

r: r i ^m
f [

^m f ip ^f =£
/

Jt M H W ny r » d
E p ?,

P M 3^—p—gp- p y /
m

,

lu - sti - ge Leut!
7 7 V

Es - sen und Trin-ken gibt's ße-cher auf Re-cher kreist

^ ^ P f ^^ P' P P

Becher kreist

^
ä 1

k̂*2 j-f-j-* « «=F ^P
* !=?=» -m—«-

>)l r fr '
i r te Ö7

i j) ^ j)t> J J 1
;J> P EEE^

^
?. U. '?

- N K s
Ig > -

froh in der Rund ,. wer den Wein liebt

,

m '? p ? r

der bleibt ge - sund

,

h J> 1>r)
; ) i) i?f

-

der Rund,

^^fe3
=fe«= =*

^ =*=ET m
j a

i tt^; n S ^' B I tt» b * ^P ^B_

ffl
8

' M
**s

k' P
tt "

? ;J PP^
Va - len - tin.merk es dir, che, ju

ft-yVH-4

r

-•

—

^^
hau

—A^
Mir sind als' Gä

f' i * «
ste hier,

A
hal-te un> frei

r r rr ES jus

te^^ i* IS ^ÜE£ §= s* ^ 3EEt#E
A A A A A A

-•—

^

^ ii^tff £ -»—y-
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94 Valentin (zuPerdita. die auf der Kascnbank sitzt utul Blumen bindet .)^»' P I M ' r
Je

-• •*==* ^^ P mp

^
Per - di - ta he! Da se - het nur hin. das ist mir auch ei - ne Schafe - rin!

i^^ i=^ -
J .' J Ld' •

sffi * ? i fy

m i •
•'

r ,*• > -r —
y ptf-,

p p ff P g I

r *p r v i!i?'g»Hp"P
i

- b

Statt mir zu hel-fen im Hof und Haus

l

7
r ' I \> IT F p p I r^ ^ ;

win-det sie BIu - men zu Kranz und Strauß!

#>' !
'•"•/>

*/

^~T

v.
bHf ? c*r P I r/ r g P P v

I P ? ? r '1 PMg **

^M?
mit - zutun am froh- li-chen Fe-ste, seuf-zet sie still nach ih-rem Ga-lan^

^ Ü hp »

g

Ä 1 * 1 * ttfa-*-
?*

* • •

j»-#- ^
gg-* HfCft^

*ji
q I—

« ' i i :
' «w : i : * ' «iahm »«

i
^n' i

p n b r 1| ^ ^Smm **h*p=^n=
Mä-del. was Tang' ^ ich mit_ dir an? Statt zu be-die-nen mit Ei-fer die Oä-ste,

± A ±
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(spottend)

v.p^TtLTTrr^ [I P p y
i

F~Ü- ^
i

E P

95

lit - zu-tuD am fröh-1 icherti Fe-ste, seufzt sie stets "ach <h - rem Ga -1

m
I rrLL^ tirj

»c r r
-
rtf—r-#-—r-

Perdita.

i 1 iVf
}

mW* r P
i r=P =ü£

Jch

£ ^
Mü-del was fang ich mit dir an Ja.das ist schlimm:

Spalä. Die ziert sich, die ist zu fein um ei-nes Schä - fers Tochter zu sein.

g jr rrrTrr"f p i p ip > ». n . , L ,
* r i rrffrt» »f
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Ein alfer Schäfer.

?»? ff 'ti r £ Pv« iP P »

r

fesP
* ^ ±

Die sieht,weiß Gott, Ranz an - ders drein! Doch nahm sie mein Sohn,_ ich sagt' nicht nein.
\ja \ en fin.

S ?=£ Ö
*fe% =

^r p ff fr p i^piip vT r ir frf^fr
i

jf

r p ^±
schneck! Die sucht sich was bess'-res aus. ihr Do - ri - kies ist— aus fei - nem Haus. Sein

ff*

< w •> £•> y frff*? & \fcjijm
hfjM^ m 1 38JWt £äeIsn fe£fc±=fc

f»irr jfcJT j»fflf ffry rV^ Ar fr ^ fr *

Ein Bursche. (# = ••) Sehr mäßig. Moderato assai.j

3. QE wmn- b r y r =^ b ff- b

fdasP - ?
Xun Per-di-ta. be - grüß das schö-ne Fest

I ^»fTf^g

'lMHJl|JJ||JI*jp
jZJJ^

p p |j / JijM
i y.P [

rJ^J'j |V
das wir heut' fei - ern,

i
sin - ge den Fest - ge-sang, wir stimmen ein.

Ö
4t

te
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Langsamer, sehr ruhig,
(Perdita iu der Mitte- der Chor zwanglos im Kreise um sie gruppiert.)

97

%
m fj=3± i S s ±4i 5l_I: £—1.

-ö- -ö^e£ £ ?r r ^^X^T
Perdifa.

sg^r ruhig^m ^t^ttt ^
Schmücket Euch mit_

Sopran.

Ro - sen, denn der Früh-ling ist ins Land ge - zo gen, nehmt

Jrf # l=ä^PPf PP
LAW

Schmücket Euch mit Ro - sen, denn der Früh 1mg- ist.

Tenor.

durchaus pp

; j j.» J<

i32 "CT

, Ba£.
La la la la la la la la

ä
durchaus pp

m^ro^ P * jf3 .
j~a.r3jn

»• T
~Ö

T

p
--e?

rf,^
r

r r-r p
( r r -p-ph^-P p PrTffffff -

_'
Blu-men Euch ins Haar. AI - ler - we - ge blühts und sproßts, je- des Herz er-glüht aufs neu

« m gpsüm^ i r m f *
SB

I
Land ge zo - gen. AI - ler we-ge blüht's und sproßtsÖ 3^m

je - des Herz er-glüht aufs

JiJU» JU. Jim ^ •

—

d~

r'

la la la la la la

zm st

la la.

d>

P

jg p{~ _

*&
% e

:*±=-^
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Pe. SP y=F m.
.Nehmt Blu-men Euch ins Haar, ra

* ;- }UR mm ^m i ^
FF^ f=f^¥ v v v

y
Schmücket Euch mit Ro - sen. denn der

SS g
Frühlins ist ins Land ee -

kJ *^^t
Z=£C

k h I

gen.

w mm—- Ü-^^ ^
Früh - ling ist ins Land ge-zo-gen.

t w&m do.' ä_ • • IQ —

Üff^ m £

30T ^
? i*

f

fei
.oEÜ^ PTTT^to^ i

jj

ü
^

p p

-

la Schmücket Euch mit Biu - men. denn der Früh-ling ist ins Land ge

^^ i as ^3-
m .«

ßlu - men, denn der

l±= /^ Schmücket Euch mit Früh üng-

^P^www
t4 4 3m /T\ W
£ et

la

:.

la

Ü ^>
la la la la la la

^^ s

fe »-

gg^PP S rsn n
TPT T T

e «s ^ r

* &rrfeftü

f
3 ^

Die mit . bezeichneten Noten mit weicher Kopfstimme, (voix.- mixte.)
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Pe.

¥

W7frM ',

i

r
r rff i

H"
i
rr? ^

gen. Nehmt Blu-men Euch ins Haar._ Sä'u-met nicht, die Stun-de bald verrinnt,

ge - 20 -gen.

P *
&=i Ö^^ *'^^ ia

*
ist. Land ge zo - gen Säu-met nicht, die Stun-de bald verrinnt.

£3? BgEg
zo-gen.

1 £ö zr:

la la la la la la la.^ 122
i

*
&nn Mm 4m isb gg 7 J*^-

SESjf

lg
P=

9-^ ^'

* fe i" f nr r fr Fr fr £Pe. ££=£
'

AI

Sopran.

ler-we-ge blüht's. undsprolit'sund je

ä
des Herz er - glüht aufs

3 §Ö^ 3P
„und

3?
wt.

AI ler £e blüht's. sprofit's_ aufs

^P #
Tenor I

zart

«ff/r j fr f
£• ^ w ?<y

AI ler - we - ge blüht's und sproiits und je des

i
Tenor II.

ä
Herz erglühtaufs

^m& ^Ä
AI - ler Re blüht's und je - des

sBa£.

Ier-we - ge

ß g*
r pr"P

Herz erglühtaufs

.CS .-

£ £ EC
er-we-ge blühts. undsproUt'sund je des Herz er - glüht aufs

^^^-^^m h|||
, iih]

S ^ f [^ r tf
;-

p^f
i Tw-

^^
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Schmücket Euch mit Ro - sen

t
jjiopran.

ms /
(Vier Takte leise m die Hände schlagend!

p/A

m SÜ n

=*±*

$
*

la la la

»•-Tf--* •-w TSchmücket Euch mit
i Alt.

Ro - sen!

^ ^J» J> J J
=£P^

DC_ Ja

AWVV
r* r^ r«

ra la la la la

^fe ,n j> j> j»
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p
Hriw»»w»wwvyi v^.'V'X^'w

^g i
10!

es S g^P
la. la la. la

Pjr-frfr j j^jUl 5ä 5&
ra lala

£5EPr^ W^ ^ iE

la

^
la.A I .1ra la la la ra la la la la la- la la.

J J>]^ e=d 'm

& EE ^
la la la la la la la.

mm m ^&

^? (weich) /«. i ^-; __^^

P i^irf
i

i-n¥ r^Trprrfri>,. I|jj|ggggi
la ra la la ra la la_ ra la la la

Pe.

P
-&-

m r>

Doppelt 30 schnell. (<J = J)

'M p'iipj p ip
r ff r

|"P "PP p ''P vmPe.

Schuel-le, schnei- le, ei - let schnell.der Früh-ling ist schon da! ra la la la la la la la

|Sopr. p

im m \~r^i+-^gqg p JW^ Ö y—fr

a £.

I

Schnei» le, eilt, der Früh-ling ist schon da! la la la la la la

m m ^ h bü
iL m^e=& ö̂^ ^

.
Tenor.*
.: ^ I

^_

J> J- J> Jt

Schnei
.Euß.,

le, eilt, der Früh-ling ist schon da! la

9ggj £ J' J' i' J> J
*

Doppelt so sclinell. (J = Jj

P Ü i
LH.

s
/ : /'

^
t? o- -©- -Ö-
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f?
h

. p p p F r
ra la la la la

/=

r r r rn

>"
r J.J^J..

la la la

^^
la la_ la la la la^ ^^

ra la la la la la la la la

V
JJ>J»J>J

fe
la

£
la ra la la la la la laS J J J q

/
i% pg F P

/>/>.

r ppr
X^p £z£±

la la la la la lala la la ra la la la la la la

>H J J J

A-
la_ ra la la &mm f-f-f-i-f

la la la ra la la la la la ra la la la

fef

I / _ n J

1=4 Pfe:
i=^=B
T? r

^m Mnni #
3ji^

wmm mm
b?n

Immer sehr zurückhaltend.
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Tempo l. (schnell)

ti
. f

'

dim pdim.rit. -

f php b p p p tf p r. i'p-rp-rr'T p p r- p
i r "p p f ' p j

Pe

#

ra la la la la la la la la la la la

/ , dim.

fe £
ra la la la la la la la la la la la

Pdim.rit.

_
V
: fc

la la la la la

iö
P P ff « g IE
ra la la la la la la la la

^ g
'
'p

* jnp p
"

ra la la lala la la ia la la
dim.

1 1 /

la la
dim.

-JW-JUU
p dim.rit.

a la

j^ !,:> j^ ^ b J*

dim. Pdim.rit.

W-
ISla

-rflffl

la_

idim.rit.

F
Tempo I .(schnell)

PP f
Langsam.
mit Wärmemm ^ ^mPe ±

la la

m
la la la la la. Und

/
je des Herz_ er - glüht aufs

r r J in•—i»

Ft=t
la la

/#—r-

ta la la la la.. Und je - des Herz_ glüht aufs

~

eg

p -
4 -w-gw-^ ip pi

3£
la

gg
la la._

/4-
Und je - des Herz_ glühtm 121

aufs

la la la la la la. Und Je des Herz_ er - glüht

Langsam.

S
i

«e

aufs

m
pp P

*—d
* i t

/
*to

- Pf
b, * ft Z&L.

P
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dim.

Fe S 5ppir r
J)

p ir r^|
^^ ^ ü e

neu._

dim.ÖDie Lie - be fühi-t Euch bald ans Herz den Ge lieb - ten her an!

SO»

Ppg^ ä ^
i

Die Lie - be fuhrt EuchÖ bald ans

r^^
£

Herz den Ge lieb - ten her -

&
an!

&
^2=

£ Ce
bald den Ge lieb -, ten her

(Von Musikanten begleitet kommen fünf bis sechs junge Brautpaare, Hirten und Schäferinnen, herbei und werden von den Mädchen begrüßt,

die ihnen Blutenzweige schenken.)

Auf der Bühne (noch hinter der Szene beginnend

)

—. «™^™ Orchester

Moderato.* ^ ß*JJTTl H I U7] + #•^^m r^*1

ffl fe 1
iQ:^:F

P. i W -T

i PWP PJ^ frc- ^ U i• © • *-f irr

jJ3jj j

<r r
i

r r r rrr r r t
rit.

£ * läJS- J g-*

i^fe
cresc. dim.

m\>*
d '

\
" m

f^f f * \vk n 3 *
b* ^# b# :
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Perdila.

ftb yt f p F pm/ r
-f p g i r_c-

r
J i hJ-- j^=^^

Hier, Va-ter, seht diejungen Paa - re, sie nanu ün Hoch-zeits-schmuk-ke Hand in Hand. Nach

Sj
/J

nS-^ 3^

ICE

te

*=i
zz^ i

j.
ZE

A.

m

Öm

£

Langsamer. (Andante:,

P^ E i
fr TprE ^

al - tem Brauch ist heut der Tag im Jahr, wo Ihr als Herr bekräf-tigt from - nies Band.

^•tt p p -pjtf ^ _£_ J *

£

J Jl

m^^
i3

ii

S

p£

tiju p

gas

Sehr zart.
Sopran

^' P f p pü
Lieb - lieh winkt die schön - ste

'{"! Ji J Jrj=^
Tenor

fr-p-r-ff-p
Lieb - lieh winkt die schön - ste

g^TT~Pn

Stun - de.

p
Sehr zart.

'|
n

,

M
|

n
3-3 r\ rz
U"

Stun - de.

ä

sp^
lang - er- sehn - tes Glück

-

t-tä-l
lang - er- sehn - tes Glück

r P"f pr

M JfeL
sqt

£
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^f
bringt sie Euch

,

I

2=

/"7TN

zieht ver-eüit zu

±> JlJ j

S=iB=^
zar - tem Buu - de

3_mm
ein üi der

m-4—^-j- *

ifeg ä tem Bun - de
'S
-"

:

in der

9
bringt sie Euch. zieht ver-eiut zu tem Buii - de em in

*&W CzlH^-f1
£e

der

£Ü
\

i fi
-0—H-0-

%m^-
Lie - be Reich! Wie auch Eu - er Schick - sal sei

.

bleibt Euch treul

Lie - he Reich

!

-0-
~

l

—

Wie aucli Eu - er Schick - sal sei. bleibt Euch treu!

^-

:r
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107
(Aus der Schar der Singenden tritt je eine (Ballett) mit Blumen oder Blüteuzwcig und überreicht diese einer der Braute, die erste mit

einem Kuix die zweite mit einem Händedruck, die dritte mit einer Umarmung u. s. w.)

J) J^J) J)J) tir=TrW m^
Nelimt die Iich-ten,duft-gen Blü - teu. hei-uiat-li - eher Hai - ue Früh - lings-zier. dal! die Gut - ter

jO iJ-UiJu. id^ .h j.) ji &#^f

Ig ?/ p~F-g=^=p i

r
fc#-rHn > ^E iLm

Nehmt die lich-ten,duft-geu Blü - teil, hei-mat-li -eher Hai-ne Frühlingszier, daß die Göt - ter

üHm^^i £^fe

nun

p*
rresc.

m ^ ^
(Ol

e

stets be-hü - ten

3
jun-ger, hol-dei - Nei-gung Glück für im - mer. fleliu al - le

mm j-
p p p i?

Jv ^^ n^ #
wir.

#^-^
9-

*,%:?
rresc.

*=* f'/7\

Zm & EÖ?=i2

stets be-hü ten

ml*.
jun-ger, hol-der Nei-gung- Glück für im - ner.

^rf Er—-£
flehii ;d - le wir

/
p p r r f p i^ir_^ e
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108 AUegro moderato.
Valentin (mit grimmigem Humnr)

?

Valenhn (mit grimmigem Humnr) m _ —

,

+.

peii
, ii i

i' f ir rrrrri
i

r ^ m
Soll ich nicht schel-ten jetzt für-wahr dies jun - ge, kek - ke Blut, hält

f<'f N * f+
^S .'

?
z±

r~rFF^

i*NP
^e ^

, « ^ ir f r rrr ir r r 2EB
sich so schlecht das Hei- - ze gar ais mei - ne Schaf üi Hut. Das

s^ »
17*

Pf^i^^U J j i
|

J
j

/njn
.

£ ^f^s p^pw ^
EÖ • #

»r irr r ff i

f r "r Eg
^> £=^=p=

kost und küßt im Feld und Hans.schlüpft in den Schat-ten - hiiiu So treibt Ihr's al - le

PM
"* r fr Hr itJ

^^
^^=r=r

r^
-
wffljif f^

p^ «»
'j=tnr r?r f e

(frei I M
' •/MI '^ I M'

« • « fo

3B

#

Tag um Tag und denkt nur an das Frein!_ Was hat er? Nichts! Was hat sie?^^
f

«
ppw

y p *
r
m ^ Mr "r ¥H^i

Nichts! Das bringt Ihr mit ins Haus! Der schma - le Lohn, das Stückchen Brot reicht

V. T. W. 107.
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'^if r r r i^^g^
das für E - he - leu - te aus ?

, jehagiicli)

J J J fc

J^gf
£
^=^##-

ggjüü
Doch ists ein - mal der

^
T T 4

§g
$k bi ti

fc*
/ I ruhiger

P

3^-o- PS

Fr cf
i

r t
#—p-

r/ 1
r / r

i^ =£
X.

Lauf derWelt, was nützt mein Re - den da,_ daß Jung- und Jung sich gern ge-sellt,drum

4 v

fe J I * ±i £^
7 *

—

V

'>T rJ t

±±Ä w. r

P
^^s^» f FP » —

-

f^FrI
i

v es £
Tempo (zu den Burschen) ^XE

sag' ich lie - ber ja!

PÜHp ^g fatW S
Tritt ei - uer in den

•m f=F=

^m^
/ ±U: ä

P
*

as= ^^ « • v - ^F s
, ragrr-HyfHr^^ ? * r r i f ffffe

Eh - stand ein, ists mit der Frei - heit aus. Das Trin-ken laut, das Rau - fen sein und

bleibt nur hübsch zu Haus!

P*Ü
L—1 "-Ix -.'

^i
Ihr Mäd-chen, lalit den Leicht -sinn gehn, folgt

I

tiSm p *

J
>

i rJ "cJ tJitJ+E£Qr ?
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gsüH
Eu-rem Maiinaufs Wort- Nach an - dem dürft Ihr nicht mehr sehn,sonst jagt der Mann Euch

g-i-Ü»^uu ü
ji

Si t ff f i f'^ f p*F*
w• v m

P^
3

ff

g* fii >pf
1
. 1 > f

i
f r r rö E*3E 3EEEfclÄzf:

•

fort. Die EhL_ hui! Die Eh', pfui! Nur Plag' und Schulde - rei. Wer

t SEPÜ3E3E *=*
?
—•—»

—

V
X

5HW5 i fe ^ /

^mr T
Ä mk ü*=

cfl^ga
klug ist, bleibt sein Le - be-langfür sich al - lein, al - lein und frei.

^F? S i^ü*^fß l

»• » »* iE
' (»

—

*"
i O

l
r

{Mit Wärme)

f r r r

dtdi
3E=

Doch ist's ein -mal der Lauf der Welt, was nützt mein Re - den da, dali Jung und Jung sich

ruhiger

* §§| I
£ ± ^ ^BÜ T^mr?

#

*
p

*

^fe PS^P V fe
ip£

Die Barschen

/uhu I Ein Bursche.

*^f
777. 2>0CO in fempo Nun auf zum Ta'iz

!

B3EEEE

gern ge - seilt; drum sag ich in Got-tes-na-men ja!

*Efe Ü^ Ü
ItF ^^Ö rT\ mI £

V. T. W. 107.



p
Allgemeiner TanZ.(D?s Ballett beginnt mit dem Chor gleichzeitig den Tanz, später das Ballett allein.)

Lebhaftes Walzertempo. (Frist h nicht gehastet.)

w

p^ ^p£3=
'i

sf

I i i
f^U P

isSi Ja
P^
*Äcz Snh=«t

t»
35

4^ ä w %^^
f 5 ?H»&

P iÖ r » -

f t

^^ i jpB 1 i
/ » »I-Ufl:^ ^ w mr^f r^r TS

i .- öM Üi ^ '/, .-sfe 3i*?-:
»F f £f p^

g
i i

P te§•
ir~ ek iiÖi f=

fcJ-Atfc Ö w BPm$ w wmm
•)
jU

i
.//

a—mr~m HiHim ?=*
r*^ r-r

'3*^« w^.^^fete
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5

r
"

r

i ^a

p

e YlJmiro
p5
u

^
&-
,,

p î

s * ^4
s

i
T*

1
l^i- (a

%

in

^^
f-

Si
r̂
P

Hp-

f V '

r

1
'

1

u^t
lfTOP r t

ff EffWi

^ >uj jH;T f
lr_ i FFrlr—Ir r r

^ga
p35'"
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^^ ^rt Äi
US

Ä^gS S
Ä *Jt
¥^

M ^#
/

3=£
< J « JS i^U± J3SL

^^ ^v •
—

ü Hü Sl 1

T Eh? ffifffgPf * rnr
p f r r r r f

Ü fcfMM*
CreSC.

fflf-f- £̂
Er t &

ivT
,ff^Hir i

j^iii öS )*^m
a-v-

9gjfe^^
/ # /

pe I s=£ S bfP>j^P-**n^ i

*^=?=* 5iJ^i. i±
tot

toi
fe iF#H I

jg H^=m *=*:
FFFf

Ü* s
•/ dim. P

± mÖ ete =3?^*F«=« w$ ?£=rt~W- r W-
I

^
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Ö mte

li M i fei
te j^—

ü

§ü
cresc.

m^ ±k Ü ui ^ üdJ j|u
ip

r T

^^PB ^w W ^1

'^H rJXfI i
^

i Ü 4
r

g tef mm ^^
S^f

a^^u ±± v E-xa
f

3EE3E

r r
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ü̂Wi
^717 SS--i

^̂ F

1

# "W
^ ii

P

#

r

Z2J iE #-#-

^7
2^^^^ <M

p

u± i=Jt£ö

/-

^ Ui
* ? pr

cresc.

ik d?
1 *—

*

/>

^^fc4
animato

^
% i Sp ji>j i

hj
i

ff *

a j& j.jm mmmw 0- J Jlj- ^3
t»5 43P#

^ Ä
I

/.
• * * *

g^ tHtg
E^g=^=^£^B£

Frei. (Andante.]

^p:
jf-P i

f "i te
r

i eü^ajL££i±^
(Eine Art Schalmei hinter der Szene.)

Tempo I.f«//« breve.)

Hausierer (liinter der Szene.)

£=§ p=r _• * p_^2 ::: -t-

Hand -schuh weich wie Früh - liues -ra - sen. Lin - nen_ weiß wie fri - scher Schnee.o«
:« Oi
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{

Chor.
Sopr.

^fi\ + lf \ fjy—0^m
\i

Hört Ihr's?Der Hau-sierer da! Nun kauft Ihr unswas Schönes, Ja?

0—0-

I
P=PP m cr/rfl i^f foJUrf^g^

*
/ n Ä ^ö-3 » F-^ - *

â &=± w£^ ÜJ
<wm r

"Hh rr^^H s^g m m i
t*-r-^ »

Doppelt so langsam. (J = J^

(Ein alter Hausierer, mit allerhand Waren bepackt, tritt auf,
seine Schalmei blasend.)

"rei

Tempo I.

Hausierer.

r*thr-rH? i • •

Hand- schuh weich wie Früh-lings - ra-sen, Lin-nen weiß wie fri- scher Schnee. Mas-ken für Ge

ffi I *S
* Jep^i 3>>

/>

9 : . Jk ±Ä ±a
I

±=k
rt

^=^ ^^Strir
r r=^

• m.m HS # ß-

iHau.,

sieht und Na- sen, Kreppflor schwär- zer als die Kräh'. Arm-band,Hals-g'e - bang'voll Schim-mer,

±5==?: ^ •—* F » F^Nüp^i 1

SBe 4 Sgf^ * M M=M
V. T. W. 107.
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Haum i i i i |i i i *
i

i i i i

i

i i i i

i

i

p r r
gold- m Mutz* und blan-ker Latz, Rauch-werk für ein Da-men-zim-mer, kauft, o kauft für

$&$=& If ftif*. jmfit f p ^^ ;
£ a\

Ig^l
«**s S te £ % 1 -Ji x

Han.gE dt a
Eu-ren Schatz.

(umringen ihn) m m *

üB (•

—

9

Chor der Mädchen.

m-.

Na-deln,Zeug- und Sammt und Sei - den! Bän-der, Strumpfband wun-der-schön.

s m 9—9 9
tir ii

J *9—9 9

£
Na-deln,Zeug und Sammt und Sei - den! Bän-der, Strumpfband wun-der-schbn.

mmm i i ii^ p n crese.

y-

p#^ f«—•-

5
fe*

_f^e
tfj Mr*rgspbi ;

'

r *33' ' V
-ft

(zu deu Burschen)

s mHau.

ö£~ifö g
dim.

Schö - ne Her- ren.

tff f tfy E^£
den.

I

Ei, wie wür- de uns das klet wenn wir so spa zie- ren gehn.^^E
'" " bJ '
Ei, wie wür- de :ie - ren gehn

9

^M

de ans das klei-den, wenn wir so spa- zie-renge

M^
dim. "

• 5

IS
He.«

£e=J »r "r r m ItM
/>

F^* «w =ä=*

* «—*-

£Hau. Ä
zieht vom Le-der, tre - tet nä-her, bleibt nicht fern! Sei-nem Sch'ätz-chen kauft ein je- der

u i L 9 r^9-^m mm rüW
^4^4 m mmz I 4m̂m ==¥
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H'M r p

(Prinz Florizel, genannt Dorikles, ist bei den letzten Worten des Hausie-
« rers aufgetreten.)

3E

heut' ein An- ge - bin - de gem.
gopr (Die Burschen hüten sich fern.)

se ^a 1fe P=£ £P^
Chor der Mädchen.

Alt.
Seht die Knik - ker. sWe sie wei - eben,te^ 3

kei- ner nimmt dieÄ
JF#¥# Ml

Seht die Knik- ker, wie sie wei - chen, kei- ner nimmt die

rW PP ^^^m. »•

ss üü gr^ ^ ^3?^M 1£Be
Zweite Szene.

(Florizel. Erträgt vornehme bürgerliche Kleidung. La-

J i iJ JHüJ iA~JÄ g ?!=*:

^PPffi 2
Bors heraus! Spie-len sich sonst auf die Reichen, a-ber kau-fen..

.

da ist's aus!

a mm •—

#

f=r=*ß ß * • * •
Börs'heraus! SpieJen sich sonst auf die Reichen, a-ber kau-fen.

j ^ j | j i füH öV-M
flfrtf« da ist's aus!

h

e£ s #

—

ß-
\ ? Elf
^ W* i *s

chelnd hat er die Situation erfasst und wirft dem Hausierer einen Geldbeutel hin .)

i Florizel. q L (zu den andern)

K |> - *
' VHlMri

*f *r *r r ifr ^
Euch den Plunder, balgt Euch ds

ÖS
s

Da nimm 's ist Gold! für Euch den Plunder, balgt Euch dann, so gut es gebt.

Valentin. \)m

1Be

H^ ü i Htti iljrfjjifj B 'f/J^jd

Der

j^Jtfip^rs 3

rM *r
*~ f *f «r f ^r *r \ rrfe=^M öi i*.

(zu den alte,n Schäfern)

eK
ten Schäfern) — — L

ÖE
Kerl hat Gold so wie ich Mist._Ein Ei - dam, wie er recht mir ist.

^ *, fV i
i| f

l,,

5F
,

P

'

itr inr">" r r lfr F>* r r

ii
lrr-F#

T *r r r

/« llf lf t

"
I T i r= '

l T i

^^^ f M
V. T. W. 107.



(Die Mädchen fallen «her den Hausierer her.)

M£l£ NäMDsÖMM Ü^J
m

b tur r r "r ir""r"r"f |PRra&nr-r-T-r

m g-tf-gI
* temm E l |j *ji m&

Doppelt so langsam. (j) = J)

Sopr. T.

eg g t p ö
p M v& ^§

Mir die Strümpfe,
Sopr. II.

Armband ich, drängt nicht so, was stößt du mich! Au , du trittst mir

|ül 3=3=? £ m 5J s i j' -U)
Alt II.

Mir die Strüm-pfe, Armband ich, drängt nicht so, was

Doppelt so langsam. (J> = J)

v
Et ££ P=@ P^P

I

auf den Fuß,

fc .

war - te nur.

P P P LT
jg^ Fp£

War - te nur, das

m *T
E^EF

Mir die Striim - pfe

,

Arm - band ich. war - te nur. Drängt nicht

gl ^m*—
'1 K ~^=^ Pff t

stößt du mich! War-te nur, das gibt Ver-druß. Drängt nicht so,

? SÜ s ö Ö P Se
Mir die Strüm - pfe, Arm -band ich, Arm - band ich!

Tenor I. (Burschen.)

i&jg^P^
Du, dein Mä - del treibtk zu toll,

V. T. W. 107.
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jj-Ar
r p "P P * ß

tö* p V
|

P P
£

?. 8^ ^P^
gibt Ver-druß. das gibt Verdruß. Seht, wie keck die

P '
P P P ff > '

p er

dik-ke Tri-ne. seht die

in p
•' j'

p
pp^a-^ p

i

so, was stößt du mich! Au, du

&
trittst mir auf den Fuß, war - te nur das gibt Ver

J> J> J' £> Ö ^ÄE* SS §^p '

das gibt Verdruß. Au , du trittst mir auf den Fuß! Au , du trittst mir

fc=PF^ *£
\^m i v . 5 ^pp

I

Drängt nicht so,

Tenor I.

was stößt du mich,

^^3 öä t P P

ei, du trittst mir

-M—P

auf den Fuß

,

i- ggg^
P

nimm das Maul nur nicht zu voll,

Tenor II.

willst du Schlä - ge, kannst sie ha-ben.

•>:

i#

Bass.

M'
P P | p jfy

Du, dein Mä - del treibt's zu toll, nimm das Maul nur

*X

P P P LT e/etp p

B^p

M^^
Du, dein Mä-del treibt's zu toll, nimm das Maul nur nicht so voll.

V. T. W. 107.
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^#?
?

dik - keTri-ne,

druß

5E^

^P̂ü
seht,wie keck die

iÄ
p P P

P"~

dik - ke Tri - ne

,

FP^P1

die da auch?

E- P P '

#E

gS
Seht,wie keck die dik - ke Tri - ne

.

die da auch?

PiP J> J>
J> J^

l-M-E- ^ J' J' J'*=fc F^^f
auf den Fuß, war-te nur das gibt Ver-druß,das gibt Ver-druß. Seht .wie keck die

t Ji Ji J^ J'

P P P P- S ift
war-te nur das gibt Ver-druß,das gibt Ver- druß

.

*=ft ^g ^%£#%r P CTP P o~p~p
kannst sie kriegen, wart,'dich leh- re ich das Flie-gen. Wer mein Mädel

P P &'P
£

P P PP 3%PP^P M 1 ' ?
*r

^£
nicht so voll, willst du Schlä-ge, kannst sie krie-gen, kannst sie krie - gen

0-P-
:

b" V ETP >
p "p g H>

auch.

P P P P gM W T
nicht sovoll, willst du Schlä-ge, kannst sie kriegen, kannst sie krie-gen auch.

Öffi
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f

''i i -i p
|

P m
Was stößt Du mich? Die da auch. die

%-dW^ ^m
^m s@a

magre Spin-ne. äeht.wie keck die

m
!=p^

# * •> h JL£^ s=£
Die da auch,die mag're Spin - ne, die nag'-re Spin-ne, seht. wie keck die

m 3e3e£ -W$w j^ j> J 1 J'=#
dik - ke Tri- ne.

i-
die da auch die mag're Spin-ne. seht doch nur, wie

I PI /rffr^ ^^r
Ŝeht, wie keck die dik - ke^Tri - ne. seht doch nur. wie

feF^s m ^^ p?^s
nur be-rührt. hat schon mei-ne Faust ver-spürt

.

Ei. so kommt doch

t t "pT k 0-r ff ! '9 ? riH-P-
Wer mein Mä - del nur be rührt. Ei. so kommt doch

•):*-. grf PP^P HS F^M
WartMich leh - re ich das Flie-gen. Gib nur acht. wer mein Mä-del

V. T. w. 107.
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II P V M ^m
Prü - gel -sup-pen -schmaus. Kommtaufs

us, dort gibt's Prü - gel - sup - pen - schmaus

.

raus. Kommt aufs frei-e Feld hin aus, dort gibt's Prü - gel - sup - pen - schmaus

.

v nur be-rührt.

£^p *F^F fc pM I p
'pb

commt aufs frei - e Feld hin-auihat schon mei - ne Faust ver-spürt, kommt

hat schon mei - ne Faust ver - spürt, kommt aufs frei-

e

Feld hin-aus.
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wälzt sich. aVier erst mit den letzten Takten, nach links abj

-m

(Florizel und I'erdita haben
sich unterdessen zärtlich be-

Ein alter Schäfer.

P pfrp
|

P M •>
I P P*H IP^ ^

Juri - ges Blut und hei - ßer Sinn, in den Kö-pfeu ist nichts drin.

\t
f ig

FF1 *£r^T ttr Hf r»riJ) JJ^J LJLT

i^TTT H* = c
• a« Sf^ ^ff^^ ^^
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** Mein Prinz!

*
Florizel. iim

i v
j

i I

»
P Uff P B I «p B T F Mp >T P l

'
P. P P

f-

ffinr?
i

«wNicht doch mein Lieb, das ist zu we-nig, nenn' mich von dei-nem Her-z'en

INtiffi r*

jtj~y ««i <3

M
i

i^«r r»p

^P w£ä
4wp#

*&m
A
W

Pe.

Sehr ruhig. (J.= J)

5^

ar^-J'^j

^

.füll

bist's, Ge-lieb - ter, ganz und gar,
3 3 3

h Ji^|n
r

J ^p
Dich lieb* ich in - nie: treu unin - nig treu und wahr. Doch

l J» ' iS
zartmö

^m
dim.

£=fe

jlp

#

* I

1r^:»—V-

n*r p r pp p i

r~ *p p- ^pj
i^~f-^Pe.

hoch stehst du und nie - der ich, nicht ziemt dies Bünd-nis, ach, für dich!
Florizel.

t t 7

espress. Und

bJf -,
rOf v]f>f , Mf »fi pg r ^E a

w 9

m 1 * ttJ
P />
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i

J J'J J'J J''ir iw^i* J
r

'

lT"' ^
i

wärst Du auch die arm - sfe Magd, ge-seg- net sei der Tag der Jagd, an

3

Sil M=££ nj i i rJ P&^SZ=^
• #

rfz'/w.

^ ^w 4
V
fs

Perdita.

r7~Fi
Süß

Mri>r p r p 4-F-" "ß F'^ i
"r r v-p^u

r
<

dem mein Falk ver-fehit die Hand und ich ihn such- te und dich fand!

espress.

.' i
yr-*-.

itemi i Ömmr^^r v r t •
/ r t •/

ä—»f-5*fQ
fe £ * £

>b Li Küte 44
a»

IrhJ J .
3^^^

ap fepr
Dasselbe Zeitmaß (J = «!)

z«i7
F

8
^ -•—i»

r r ir r rr J
i jJ j r ^ ip-. ^*jfa

ist's, ge-den-ken des er - sten Blicks, wo sich_ die Her-zen er- schlos - sen, süß

iiMr
r ~r r ir r^ mm n m ^• •_

Süß ists,_ ge - deii-ken des er - sten Blicks, wo sich die Her-zen er-schlos - sen

Dasselbe Zeitmaß i

Ie' f f F f

,

^—

^

• | J J :' j<

1 j i
hj bJ

J « J 5
r^T

i If-fitt^^ p£ m^^ *^ » • r
P?Pe. 1—

r

ist's,_ ge-den-ken des er - sten Glücks, wo zar - te Blü- teu ent - sprosÖ FP^
*

süß ists, ge-den-ken des er - sten Glücks, wo zar

trmriii\iiij^m ^- • f , t . J J j J
»* I S b b • * • P * •

ii'jjJii 4 ^ J

:)
*¥r, «*r

II I J J i+i4 u ^A
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I

heim -lieh im schat -ti- gen Hain, wo wir, duf - ti - gern Tau um - früht,

r^hn JT7]

&-^^r •

«§^Üe^as =P=F= ^P^ee
cresc

I
wan - del - teil trau - lieh zu zwei
cresc.

E-T r r r

wein..

f*
süß_ ists,_ ge - den-keu,wie

üg¥ _ : ß Vß

wan- del - teil trau- lieh zu zwein,

I

,1 cottg .

süß_ ist's.

jiü > r:

f I i r—i ,—p- L r-^
u—*

,

ge - den-ken. wie

J^jC^Jj j^P^
aa *

/iä ibWT^i» H"" fei«

M — » -» *^» #—Ä-

w.
di>H>

mmm^ -^ct J- J \>.

m

i s ^ #
Pe

Lieb'..._ er- blüht

#
heim - lieh im schat - ti - gen Hain,— wo wir, von

JE «~
m ß ß r ß ß mm

«« kl::!.*1

Lieb__ er- blülit

£

heim- lieh im schat- ti - gen Hain, ^_^

tt im «W^
1 " ~

• m « J _ I

,

Km EEf '

e
jäJjjJ 4 **>

£ P^p mm
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duf-ti-gem Tau um- früht,

dim. _m £^m
wan - del - ten trau - lieh zu

dim.

£
wir, vom duf- ti - gern Tau um - früht,

.

wan - del - ten trau - lieh zu

JS^ Ml I

• •« *J^J^JZk
ft

t lH
- J:

• äTdm •

dim. a r rf/w.
f

2 ^^ °

^T f1

r
(j.j)

e v j' J' y^
Sie sind für Dich.

i'- 1 "p p
' r i

Die schö neD Blu - men.

T̂^
g

P|

#

Pe.

SM»:r—,»> v*P IT "Pf???* Ifti

Nicht doch. zum Strauß will ich sie bin-den.

H»
wiip^'unr^^

LaiS mich ins Haar die Blü ten win-den.

^g^ tU. ^ -A
^ I g

«fc-o- S <&-

:EBE

(Perdita läßt sich auf der Rasenbank nieder, die Blumen im SchoLI. Florizel zu ihren Füßen gelehnt. Polixenes und Camillo, als al

te Sfhäfer verkleidet, treten mit Wanderst'äben von rechts auf.j

(J.J)
cantabile /^m. *-§+

vn -^s tttifigSpE

ÜLj

fifrW
I

*=±
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Polixenes. (die Gruppe hetraohlend.)
129

k

H\. t i p i

p~ p r ^iP" ?v PF p i fr pp h v^
Was sagt Ihr nun? Durchmei - ne Spä-herward ich gut be-rich-tet! Erst

Po.

glaubt*ich"s kaum, hielt's für er- dieh-tet, daJJPrin-zen so nach Schä - fe-rin- nen ge - hen?

trrv—f J—J73J ;* j * ia¥^ n • V-«-EB^2-

5^ i_± l i
i'v r t p r 'H r r r p

Camillo.(anf das Paar deutend.) .

rrf i
ffpf- Tirrrts=£W . MB ffb'1; ^P ?• £

E £
Er- dich - tet nicht und doch wie ein_ Ge-dicht_

Be J-J^JX1W=&*£̂ y^AQi^jt^p

Sieseheintmir rei-zend,_

ALI ,4

g?p
hJ?3j ji

i ip
r v.r

|

'gp' l

P
l rHHhTfCa.

bau-risch nicht .,

£: - =

Ich denk', wir wol-len nä-her tre-ten! Ihr,

m t *

3=E£

Ca. *H\, fr g p_ÜLT p 9 B ip
p 11^^ JOE

5t=tr P" P ? V=? £
Kö-nig,sprecht ver-stellt in Eu-ren fal-schen Bart, ich hink' und geb' mich recht nachSchäfer

m t
t

\m
V. T. W. 107.



180 (Sie treten zu den Tischen.)
Valentin

Ca.

Art! Grüß Euch, Ge-vat-ter! Ihr ge-stat-tet? wir hör - teil e ben.

/ tf

fc£OTT*
f

j i^p g
P cantabile ^ I

^- M J- ^ *
JW £

'):fA P P n ff fr P
I
v P f I? 4 b r i> iCa. ^

daß Ihr Schafschur hat - tet und da wir just zur Stadt hin-wan - dern,_

%J~^.^gg .^J J' J Jt g=iä
p « » r fr

SSs
t-

U
«±

X** »

—

m -m —c—

-

[M:^ y P f Z-F P | r ^s§ ^MM
Ca.

kurz - um, wir hal - tens wie die an - dern und sa - gen: Va - len

• • • \r
t
*

p r pi i

' £t'h ^^ 7 r>

"

¥
tin,

^
gib Wein,

I

wir wol - len Dei - ne Gä - ste sein

.

m g^=4 m4 m^
w^7 t

^'r- i

• I

I I I I

N

4J J 4 i ^P *•-

p r ^ r ^
^^ValenUn.

(Sie setzen sich.)

^ * »gr^p y p ^ t

—

V PF' P I
'

« JE
Ihr seid will-kom-men! wo - her des Wegs, sagt, Brü- der?

^ 'JMfc, , i
? /'

Wff
J
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Camillo.

nfo' r g rrm pr p i
PPf i^s#

Dort wo die fer- nen Ber-ge blaon, könnt Ihr des Kö - nigs For- ste schaun.

tftf J J ± ^£pJ&4 üai
f r

—
mä

er

r ^m ^f f

mu r cfrp g pr rtfr-t
Dort hü - ten sei - ue Her - den wir.m Valentin, (neugierig.)

m i p- 9 ^=rs=s
Sagt, wie viel Scha- fe hü - tet Ihr?

igö ^m
/

m*fe*
/

£E^

gg» P g lp ETF B P B J>Ca.

Wir? mit den Knech-ten an die Zehn-tau- send.

ggi v P P J) Jt

Potz- tau- send.

*
Sft

'/"jftl ff" B P -rp 3 g S p
|p- B'P P ?p p p

| p- TTTT'iMT -ö
Per- di - ta bring wei-ßen Ku-chen, Wein und Fei-gen für die-se gro - ßenller- ren da.

* i
/

ag 3Pfqp
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I
u.

(Valentin sprirht mit Caraillo weiter.) Perdifa. (scherzhaft,
j

m y p P ?p fli t
^^^

(ki'ixt schelmisch

und gehtdasVer-

langte zu holen.)

•>

E

=*Ä
Florizel. zu Perdita.

Beim Zeus! Bin ei- nes Schä-fers Kind!

Wnv
p P ?ß

r̂
Q-^ s

Beim Zeus! Die Rüp-pel zu be-die-nen.

Iis if
^te j i f

!i
(für sich.)

Ji||J3b P J't IV J' '
,

: pllp- Jfr t H7
P p' p

p'

Das darf nicht län-ger mehr so blei-ben. so wahrwir Prinz von Böh-men sind!

PN ; a &
?7-

r
** :f
I 5r

*Mi7
'f

nJ- JT? i ip
*PP

Polixenes. (zu Valentin.

[P^ r
3

f fr'gf , » «\r p r frf=
Js_

£

Das ist das schmuck-ste Hir - ten-kind daß je auf grrii - nen Plan ge -

$
^rs

i
t
h mim

,r'"pr *?^^ a
,

* q. fF^ es

S
4-^ !i J=Ji

j>

*«=3 ^ iW ^j¥i
* üügg=g

i
? v P ir p k^Po.

hüpft. S'ist Eu - re Toch-ter? Valentin.

i;
fe

i. •»

Jr ' u •
r

wri^n
Sie ist's und ists_ doch nicht,

;

'
i t

IÖ
/,

a
?tt~ t-^
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Po. ^
3_b-

^^
Ja ei - ne

^__ # ° am—,-_ ^

—

ganz aus_ der Art ge - sehla-gen, FreuDd.

:Sz

J bJ>hJ

S*
f

K
P

(zu Perdita.dieihn und Camillo bedient)

Po. *>T
p r ig pir ^prTP l f r^rpir > > hP^

Kö - ni-gin vonMilchund Rahm, hat ei - nen An-stand wun-der-sam Schön Dank, Dir

Florizel. (vortretend)

Po.

i t yp |F' p'r ^ p
Sagt Bräu - ti-gam, denn sie ist

fK | ftp o- Bfl' P IP
p
a

Tau - send-schön! wir störten Euch mit Eu - rem Lieb-sten?

*
^

f^
/>

F^P

Po.

1 P"
j «

;

c *m
m

mei- ne Braut! (für sich) i

Noch heut?-

I pT n « v

p

i

T FF f
i r

*m
Ei, schon soweit; da ist es höch-ste Zeit.

|
P ' ^

a^^ ife
OSJLT TT^g

l-r .h^g *=ke
=SgS

^
t r

b

r
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ä
P p K p JiU J> J>J'h» p \

\

t ! \i i tJM
ill ich mich ver-Io-ben! Wollt Ihrmein Zeu - ee sein? (auf CamiUo deuten:!) ,

Und

$ * v p i r p u g |^Po.

Und hier mein Nacb-bar auch?

# ÄJW
^ 423

f=?
p- n j i \t _t^j

lM f p nJ'p iffpäü
er und mehr.

g S&
f^Hfl

Die Mensch - heit, Him-mel, Erd _ und al - les,

I, I I J J3 I

•=^^ !.Jt|Ji^Q 11

1 tZT
f

\

'-> :

t yfin :

i:*1 *= ^J7?il 3
J

3 t-rnri^
Wft' P

p r l>p i
f r p n- p r päi£fc=f

diewas das Glück mir_ auch bie tet, die Mensch- heit, Hirn - mel, Ertf undÄ n *n&^jnjjy- 1'm&& i

l ir >f-

m I i^i i i=fi iI
i^TO i

£f
i2^ £5

I

P ö
r LTP£ö=£ 4*

feSS

al les, was ich auch sein mag, was ich auch sein mag, bin_ ich

^UkJTTj r-r-i ^ . J*.^ [j^crJ r
p r tc; 1

?r
r _i

Wpi
Ml iü j a j 4 vxn> m':

i 5fe t £ rTTTt^m < p p ?
S nichts. wird sie nicht mein,_ wird sie nicht

i irlr^
3 3 .

f P m l*T^ 11} £g t^^^ s=£3:
f

1

Ä̂»F^ *mP~ W £»= r
3Ö
fcfc
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tô

Perdifa.
1-35

,,t Polixenesv mein! ruiirem». £.• Als

3—

r

y

p^=f
Das nenn' ich lie-ben! Und Ihr, mein Kind, seid stumm ge - blie - ben.

1

mm
£sjf^

rj-P r p
P n

J
'

p i

• (•=3* £Pe. H; 3t %
hätt mich er. nicht Gott, er-schaf - fen, ich leb' nur durch sei - nen

wm %
Jt; ei g

i L »
fc f* * *ES s

zart

te ^S J)S • • i~ i i i*^f aar

Pf p r^ sPe. frE^E
als .hätt' mich er, nicht Gott, er- schaf fen, was_ er

b üE. £lfe

Ü^p #HNI
iir'il^^l f?l^

?

«J"Q

SPe.

mag, was_ er will,

itt
tt 1Ü

•/ jp-jT^^ I^P
» I ^rta»n t i f tTH>Pe. e

will_ ich auch,

Mr p

will_ ich auch!

m Mf ^
ia 7 ua* >>

^ * iflA
«BfZH' ' ' f f 1p f

^
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136 (Florizel will Perdila die Hand reichen.)

(zu Poliienes und Camillo)

''
T""i ir n i r r i i n i r

— rfeeaasf

I

Topp! Eu - re Hän - de! Ihr seid Zeu-gen, die Toch ter geh ich ihm!

m

Polixenes

Ruhiger.

M^gE
)

I

ff" B i

)
£3

Schnell. Ä Halt, Jüng-ling,_ noch ein Wort.

f i r$wmm* /
f

'ttiTfl^I j I * v i ?fe*±rjf^ng
Florizel. (unffeduldip;) ^^Ö Ö

Ja. , NeiNein

!

Soll's auch ni cht

.

^Po.

Lebt dir ein Va-ter? Weiß er da - von?

iü JE^E ää
i

JflP-
#^^ öeÜP

i*rr f '

fr
F
"f ^ ia-

^ ?=^ ^ H rPo.

Ist er nicht Gast bei dei - nem Hoch - zeits

£7»* Wj iJ- i i

M-ix-n-jinn
ff.

JH ! I

5iMfe

ff

^ P P" P
|

T I y*iPo. ^Ö
fe - ste?^ Ist er lähmt. ver-stan - des - schwach.

a^PJF iÖ£eee :£
ty> ff ^

I
g^r^f ö *

<

£Ä rf/w.

Jt-
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Florizel.

I I ^ ^=T

137

1

Po. ^
Das nicht.

3EEEJ m r P ir
*f

r- =a
alt? Nun denn? Wohl wählt

zart

der Sohn die Braut, auch

m^m
/>

4 'i J^^
Po.P

Flor izel. (heftig.)

3^3H

1 f P > f i
> v *p p p r i

v v
t ?£

Nein!

Po.

Va - ter. So laßt es ihn wis-sen!
Valentin.¥^r^m ±

i
Ja, ja, das

i
*/

5*

t*
Florizel. ^

i t vüJMii^JiJ'ffiip p > I r-rt H'|T p g
,1 Ich ha-be mei - ne Grün - de,_ nein! Jetzt zum Ver - löl

1

m
Jetzt zum Ver- lob - nis!

Uli
sollt' wohl sein.

&
V. T. W. 1U7
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(Polixenes gibt sich zu erkennen.)

Schneller. (Moderato.)

Polixenes. (stark)
({™\>

j^J
, ,T

|

f ftt
\

T^ym
ff^ Zur Schei- düng sag' ich,_ dein Kö - nig!

(Die Schäfer an den Tischen springen auf. Auf einen Wink Camillo s ziehen sie sich ängstlich zurück. Kinigp beobachten heimlich das Fol-

gende aus dem Hintergrunde, wozu noch etliche Burschen und Mädchen vnn links geschlichen kommen, dann verschwinden sie.)

^•^•^•«M^r > iviipp-r^
i

*PMfrfr
du für ei - nenSchä - fer - stab den Tron, so sag' ich dir: du bist nicht mehr mein

m iT=T W
m t t i

m ±=*££d
i^^* ^

i (zu Valentin )
(zu Perdita )

M , ß- m&mIV Ü
Sohn.

jp^ EJ
J.WL

Für dich denStrick. Und du? Die Peit - sehe!

l g=T=Fiö

J Vf^E §i i öe £
Perdiia. (verhüllt ihr Antlitz

'

\ v J 1

1
fr ej

Weh' mir!
Ftorizel.

IS3=y:

Valentin, (fällt auf die Knie)^ III aut die Knie) a

%
i
f p t .

Mein Va - ter!

^^
*twWtfMi^ Er - bar - men.Herr!

=*b ^ -»-

yüicJrtfiitoiFpi * «Fi^

4fe»£k Jg. 1o-
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TT"|TP- 5 P^t I v»P ff' p ff' pilj c i*r' ^ 139

Po.

*
Du läßt das Ding! So-gleich! Bei dei - nein Erb -recht auf das Kö - nig-reich—

m
(zu Perdita) (höhnend(zu Perdita) U- (höhnendj ü- m

,._
!

•> v ff ff ff^r v p !

p-
p

p- p *r ,t i'-ff-p p- pf-^g
Was schön an dir,

etwas ruhiger
des Bü't-tels Gei - ßel frißt, daß du so haß - lieh wirst, als

I W^ at *ts # e^
s
j£

7f:xp & M
(zri Camillo)ä (zu Camillo) .

' Hm m_

Po. ±Zt
du schon nie - drigbist. Dir ü-ber-lass' ich es, Ca-mil- lo, ab - zu - loh - nen die

Florizel. (fahrt an seinen Seitendolch^^
te

Ife
Das_ ihr?

? ' ''FT t lp-ßT$pr vftpt f IvfT'p^iPo.

Lie - besdienste, die ihmje - ne bot. Sucht bessrenRat der Königsprach!^ Sein

st

i§i
fet£=

sf T
üj *

Etwas schneller.
lab

V. T. W. 107.
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3. Szene.
* Langsamer. (Tempo I.) Perdifa.

3E MiiJ. J^Jy.^1^ t v j)^

*
Florizel

Ich bin ge - faßt und war es lan-ge schon, denn hoch und

rr i Mj-

i
O faß dich, Per-di-ta._

Langsamer. (Tempo I.)

3E=E

^ feE

r
b

r p H' P
^IV

nie - der emt sich nira - mer - mehr.

9
ValenMn.lzu Camino'

rrr v

?

i

rr p- $äm
Sagt, Herr, das Hän-gen schmerztwohl sehr!

1̂F
&- \jJtZ^

m
Camillo. (mit Hun

? £f l|

f
: w»p £ 3EES

m
Bald weißt du mehr als ich da - von. (zu Florizel)

^=r^*EÖ

4J.Ü1XJ
rf/»/.

Weh mir! Dies

^^fe

^fifc=Ji
/<# ^- !^ ^

ruhig Perdila.

1 y|J> T |T i^f
Üfe^ V^V

frei
(ab ins Haus/

Lebt wohl, mein Prinz, o geht!

*T»p i

> -/r
I T P ff f P S"

P
dank' ich Euch! Ich will mein Biin - del schnii - reu

mm ^^
^^ ÖE

V. T. W. 107.
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Sehr langsam.

bj^r y
\ i v p r i^gv v'P "r 7 ^^Pe.

Der Traum ist aus, lebt wohl

!

"Wie weh ist mir.

K^ lÄ^gy v fl'ff I|^ l4 :

fO
,

r^ Jr
m *=*- K*~

'yyJlJ ^ ^bi
tvf». ^^ Ü£;

iA>i> wf r p r r H^^r 'tt r
y

i

?y"p r
^Pe.

mein Herz ge-bro-chen, lebt wohl, Ge-lieb-ter,

A
die Früh-lings-blü - te

Sffi
';^v ^̂ 77JS ^1-^

s yy -h^J--

^ f^F

tW w '

y
l

f PT r P l f r p^* y !<'

Schnell. (Allegro Moderafo.)

Pe.

so jäh' da - hin, wie weh' ist mir.

Florizel.

&£ I ?
P P P ^

ffi ^l,V yyl^l^:^4
\>&,'

I

Ichwill sie trock - nen die - se

Schnell. (Allegro Moderato.)

% 5*± «• »

^ v y jr y E i-^ m
t^ 77 i) * = 4ife
fe>y »f r

5

fff ^H«

•

«p** SBm f.

Trä - nen, mitmeinem Blu-te lö - sehen die Schmach.

V. T. W. 107.



142 Wieder sehr- langsam. {Tempo /.)

Perdil-a.

•J Wm Kit fpp war dpi _ nps Va _ tprs Hohn. Gp_liph _ tpr

-r-y-

Wie bit - ter war dei - nes Va - ters Hohn. Ge - lieb - ter.

4fe
'tt f H#^#̂ 7T p«r^M

JW -^-J ¥=^=¥mr§rw p

^

üü
y y£ v_x

TT.
H^ t

J. inp V

e
i>l)J j)i> i^J

m

"P r
J '" J f^ ^^#Pe. §^ fc^^ ( t rp p v

wir müs_sen schei-den. mir bleibt nurSchmerz. Schan.de, Ver- zweit.

k vvi
i^J-Jiihtr^i

P
r'r'f-r -^^nfi^1

2=3£

t*r if:

tf
^ "i ^

V V *=i
rp

Etwas belebend.
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Fex - ne ich mit dir zieh'.

A

n

Es

£ z u
a rttrr.r,t.rrr«

ffl
1

^E ^
I l£

p£
gg51 Sg5 ^ ä

mf

^m i ^w ?
gibt. kei _ nen Sturm, wo der Schwur ver

£ Ülil

3
*j* ***

ff aajsgajaaa
-©- *^

^
Perdita.

:^

Ge-

c n m p ff r *p-p—p—r—li^
weht, der mein Herz an das dei - ne bin - det.

fe# «

s j^pjijsgia EjSjgg
r

v v B'

^OT • ".•
^y?j*a^

r
Ü

y j*

i»

pf —f ßtfj J^iffJ ^ jr^J pf^(^
=*£

denkderKro ne. die einst dich ge-schmückt, bäldist dir "mein_! lüld eni-rii< kl als häl - cesf

T^'pf r p^^
râ u^M

I g^—F-gfr

cresc.

|
»J Jf J^^üj.^

V. T. W. 107.
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*
**

du mich nie ge-sehn!

Florizel.

Ük Hz
t i v piwit

r
pf r '-er j ft in

r p
r r piJ.s

Was ist mir Kro - - ne. was ist mir Thron, kann ich

itff^lffe kk# n
r r r p p^ ir pr r piJ S

*'^'ArV ||h

F
ö "f. *i **TTt 4± te—Jh*
lf_

i f/pr b«
r
iJ'M'j'^r p

i
^Bliö

Ich kann nicht an.ders, dir muß ich fol - gen.

P^B w ~t ti pr üpffT iF. r
n̂ich'_ dich mein_ ei - gen nen - nen Ich ha! - to dich und

hj^J «\f|
fr

b

i i

J P' /p'tLg £.*?i ^^SHr ^p'^-^
/^fi ,j ^: *

'>i)-t r "
£^£r^rV ^

rp-jpoa-jnl
r "r' r r
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Fe. E^-8—g-p-g
Du bist mir die Hei mat!

1—-f-B
Dirh

£ee£
Mein al - les.bist Du al-Iein

y r ii

*fc^
afc=t

iT~7"3 bJ .

S"t

*—p—•—•—p-^w
w^ ^1

i
V. w. Kl?
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Pe.

*^~
schlie-ße ich ins Her- ze ein. für e - wie Dein.

*

fui

mm
3
4

P=^

Qr e - wig Dein.

Ge - lieb - le!

^^^^^
bi'

^PFHp^Kp

r yp J

r ±yp-f=j
k—k i v /j y

s

••' ii3=i=tiF
rJg^- bj

^

«J Mit Dir ver-eint ver - las - se ich Ya - ter, Hei - maiJEteich und Kro - ne

schwungvoll

I F te
b£ b- *? ? fc £ j f = *

^ '/rg.jT? /T%glü
V. T. W. 107.
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(Sie gehen iu den Hintergrund.

i* Sri^-fr-f
^ bi

:E «.

Iagag6§E? \r i icöS»

3 ä>jSÜÄ yjy mjj^^ eyir^•4iü
f¥¥^t£=gz

V

P^m es £ * rtMi" ISH^

«E^feft ^MfeM^
^^ jT^J
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Äi*

Langsamer.(M*&rafo.)
Camillo. A
* vFPl^ s

#• #- £ := ~

tt*
Dies jnii- ge Glück tut
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ä "» (•—!• 1» 1» P P P P P P P-zwz^w^b » p p p m c JA i&

02=
-»-

gi-p p- pr
|

- f
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, p np n pEu
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rCa. SB
mei-nem Her- zen wohl. Seit - sam! Ich kann den Blick nicht von ihr wen - de

m ^= # ^F^-»-

gg3=
i M i£ i^

tar jtr
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Langsamer.

Ca.

Langsamer. _._»r*Pr* , ffn*i1'

Ein Et -was lebt in ih-ren Zu -gen auf. was ich stets su-che und nirht fin - den

Etwas sehneller.(r«/»o /.

71lorizel.

< -^
p p -fü^^m

Zur Flucht sind wir ent - schlössen

Ht r * ^nrTTfi ^Ca.

kann.

M^a
Was nun,mein Prinz?

Etwas sehne ller.(7W«po /.)

Wo-hin die

r^
M Ö

&E

^
^^

i'f * u.r

>

r
7 * r yJ^r *

Wo-hin? Gleich-viel, nur fort!

•H> r i i v p i p p p p j
r

j
i
r

p" p r a
Fahrt? Ins l'n-ge-u isse. Ei! Hört mei-nen Rat. ich

|Ü«
ni
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m l

<
r r n r

P m p- b c p r
i
* m ff p'

p H
dort herrscht Le - on - tes, Eu - res Va - ters Freund; längst sehnt ersieh. Po - Ii

PP

U

vtj'PjtfA i=iiui. s p p P" p r *

xe-nes zu sehn, ihm ab - zu bit - ten al

Ün
le schue - re Schuld.

ff
3=y

mä
p^ ^ ^

,,.&

">¥P t v P P P i

r~ p p PT-fp l

r
t

-

Dach und Eu-re Lie - be stellt in sei - ne Huld

M
i'

r «»

7
^f
¥

nh? f~ i

f
>

* j: JiSÜPr 1

f

%
*fc Flonzel.s

?
Ihr seid mein Freund.

'>¥ v* P'ßr
p pj p p l

ir fTPPIpp
fcEEp:Ca.

Kommthier ins Haus. ich geb' Euch ei-ne Schrift.die wohl beglaubigter Ihr seid. Ich

i
tot

-o-
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'*¥ P" P
fe

[im Begriffe ihm ku folgen)

-
(Florizel, dem Cimillt.» den Vor-

u
P i pp-Ejg^^^^Ca

f
«t

fürch-te nur zu viel, denn hin und her, 's ist ein ge-wag- tes Spiel.

I s^ iE
EAÄ <»- ^=fW£e

m ritt fälil, ab ins Haus) (beginnendes Mondlirhl)Jrilt ic

£
p p p P

r -JAt V
P |

gl_ß_£=^Eg S=*Ca. £

M^ Sind sie erst hübsch vor- aus, meld" ich dem Ko-nig ih - re Flucht, dann

*
§
}=*=

"
l

w
9M 4 •'

I30 Ss
SB p gJLlLJLLLJL!i§j

*wfe-4 ^ -? y
Ca.

F f r

eilt er nach mit mir! undmei-ne heili - ge-lieb - te Hei - mat seh' ich v.'ie - der.

..Sfife ^g-g: p
T =m

Sein Zorn verraucht-

2HfM|

'>¥ vpp-pp-jtj ga
(ab ins Haus) , LailgSUIU. 'Andülltf.

Ca

.das and-re fin-det sich.

4^ yy*
ffi I*

dirn.

m IE

I
«--•

i
y
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te ^ uj^^^ ^ s
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Vierte Szene.
f\ i Perdita

w
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- r^rtr
Lebt wohl,

r i"

r ['
i r" f r" p f i' 1

1

r i^^^
ihr Wie-sen im duf - fi- gen Tal, lebt wohl, ihr Blu-raen am Rain.

^F
¥= T^TTrZ^^ £

Ich grüiiL eueh__ al - le zum letz -ten mal.

JE r " -> f
r ?

a - de, du

l
i

'

"^,gii
l

'

ii i ^Tü'ijij ih"rii

b p t»

f r t r
p- p

i
i 'i i

r H|

i

i

^^uojQ
Schat - ten-hain! Wie sorg-los sang ich mein fro - hes Lied dort drau - Uen auf der_ Hald', ich

Schwer ist mein Herz— und frägt_ sich_ still: Führt dich dein Weg zum Glück,

V.T.W. 107.
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# -t-^nt
p i«r p r p

-#

—

0- J4=p=M= Mfe^:

Ö
/J. P^ führt dich dein Weg zum Glück?_ Ach, ei - nes nur aus dem Sinn mir_

' rjiivau'ua
,y

2 l£ j=ü i £=*=*s * mt

£rr ff Jl 4*
o lab in den Stall)

Ff y t vyg Ir-^-LTp^jJtT I
r~s=p ^nPe.

feÖ
nicht will ich kehr! nie mehr zu-rück, ich kehrL

i m -

nie mehr zurück!

ipp * Se £T?i S
r

-o-

IiT.-ifc l^r pp FF rr

pp

i i
i

espress

^slü tt *Hf r 'T i
ttf

'

&
g '

f>m *—

-

IE ttrt
3P ü ii

dim. p

See*^PPp-o- f¥-o-

Fünfte Szene.
Schnell. (Allegru no/i troppo.)
Valentin . (hinter dem jjuiisjiervurtrend

)

9 P P P it^Pff Pg p r u y r p g^3 : J P P P l
; 3=tz£ =F

Ach, ist das ein heim-lich Juk-ken um den Hals und im Ge-nick. durch die ßei-ne geht ein Zuk-ken

£ * ^ . * . . * *

Schnell. (AUegro nop, troppo.)

i

—

«

r
^J^^^=^ SE:=f

^7 A-«/-^
_r "ttU LLP.

^BTfÜ ÖE U-i J. L r r

v-remM p n r ir^rnpipPT r
i

*n p^p p r ra

m
und ich spü-re schon den Strick. Va- len-tin.sgeht an den Kra-gen und mir wird, ich weißnicht wie!

CTO
Pfe
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m
(weinerlich, stöhnend)

s-ß* stark sfi>

0* $
ppnvmEE

Oh! Oh! Oh! Muß ich sel-ber mir es sa - gen,

iL

;'
,|^^^

|

55M|^^tf
n

i

|

'

r
Ci

^h— 1 L,¥nr rjfrf|§# r
ü*

£ * .

aii ? g w p ? « r
i

p c f feg p—ß- ^MEi
baumelst du schon mor-gen Früh. Finst'-re Ker-ker, schwe-re Ket-ten, zu demKü-nig eil' ich hin

_

u.m ILna -*—

r

^L I FJ t_H^ P ts-J i"-J U

^W^. -f^£-*4
i— > t̂ T

, f , f
, r

r

r: fl J"l ^5W—•———•

—

m-üt p

9^g
(atemlos) ai

P P F / |

^ -,.^3E£
und gesteh' Ihm, mich zu ret-ten, dati ich nicht ihr

aste t ^r
T
r f r f?r

p jp^^ t=-V-

—

r rVT—*=-£-fe^drr £

sai
^Zfefrf-f* fr * ¥^^ ^ k k U k' ^ v ym
Va ter bin._ weh" o weh! Hol' der Kukkuckdie-ses Mä-del.

üA.Jcfet 'i;.,.^
gjP^p ft aga^ tfE-ftH^
^K *-r um PfWW$¥ ^k^^*^
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»u^mr^r-röw, f r
r r f^n

kü'mmert'.smich,da sie nicht mein?

jjj
wtf-

Wahr' ich nur den eig' - neu Schä - del.

» i.;fr^^; i iiri^&f? -+-*-

^TITrY • «• «i V ##
, i^, i

.
. p tt p r r ^ n p i

rr^»=^
soll der Teu - fei sie dann frei- en, soll der Teu-fel sie dannfrein,

ps.r=
j t y r "^ff

n st
1

i i
; % : f

'

Ml
b

ppi ^ 3"=E

T
6 ff

?--v üüf LT
r 4

/

f3 n n rm

^KTTt *rr r . f
(will ab)

soll der Teu-fel sie dann frei'n!^ Camillo.iaus der Türe lret°nd i i

==l P4f-M 2=:=12*

He! wo - hin so ei - lig, AI - ter?

m 'schüttell sich)

E
Bleibt mir vom Leib! Wenn ich Euch seh. da riech' ich schon den Hen-ker. Husch,

ff^l' t>o ^£
s -€»-

J ^ * ^E£ K*-

S r - iir ^-^=S b± (ab)

^=^ 3E=£ÖE
husch husch, husch! Zur Stadt. zur Stadt, durch Wald und Busch!S { * <i v^^^

Tpw J'p l^ 3Ez *
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(Perdita aus dem Stalle links mit eiuem kleinen Bündel und Scbaferstab. daran ein Strauß. .1
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1 1^' ,ii3,,E,.inii,.ii -

idraneiM MrauJj, I

11fcjyw a*p— »;y« j vf

fitjt
i
fe wt ii^

p
wpm

gfizSmm ttSH
FS!
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Perdita.

fe S^gEEg
Wo ist meinCamillo.

39 r ^ f
i

f
p^&

»^p
Die hol - de Per- di - ta!

ag
B * "=i=¥

.

^iT-t-j ll£Pf
Ä.

ftnr-^

i fcfc ~F«
="

Va - ter?

g?F^ *
fzu Florizel,der aus der Türe tritt i

fe? ^r=y^ 7 J y P5
Seid oh - ne Sorg', ich wa - che ü - ber ihn! Jetzt

t^ZÄ *Fi^
/ös

4^ih, P f F
ft ff £ £ ^t r / / v f* 7-

P P' B P'
a"0 Ihr die Klei

i
lallt mich Euch zur Stadt ge - lei - ten, wo Ihr die Klei - der tauscht Im

& T mm ^w
i^g m #^#^s • -

:±

Ha - fen dort weiß ich ein Schiff. das früh im Grau - en se - gelt;

m * f m r ^
i
& bk^zm SE

ijS

S
und wird es Tag, seid ihr schon lan - ge fort!

^^ s is
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Langsam. (Andante.)
/>PerditaÖ m m

urch die Nacl j*nSU - ber-fun - ken
/jFlorizel.

leuch-ten lei - se durch die Nacht im duff gen Tau,

v'ip- pr «r ir p
• • =» 3C

@Ep
?
:

Sil - ber-fun - ken leuch-ten lei - se
Camillo.

durch - die Nacht im duft'-gen Tau

-/m p r ff=p=^ ^ »• ps r '
ff

Sil - ber-fun - ken leuch-ten lei - se durch die Nacht im duff

Langsam. {Andante.)

gen Tau,

«i=*H r J
w

-—*_ • '

F
s :

-«-

f x
/'^ i i 3ZZ

tSef f F ^

^ p

1

p r
«r'^p

•J M.,^1, _ i: „oll .,«1,1^1 l
i
Nach - ti - gall schlägt sü - iie Wei se in der uiond - be

ü ±Fs £=F=F • T £ v
Nach - ti - gall schlagt SÜ - Ue WVi

'^ f P r 'i

|

!

der mond beÖ ^
=F f

iL^

?Nach - ti - gall schlägt sü lie Wei - se der mond be

&J^J
: %< » Si j ' ,

K

pf=
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I

,
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iü^

r • f v I
.*_m.Ü _• ß.

m- m mz^=^ 1=UW jr ^^
"; glänz teil Au! Rei-chenwir uns fromm die Hän - de, Göt - ter, seg - net

r

~

r r
* m^=^

Göt - ter.glänz -ten Au! Rei-chenwir uns fromm die Hän - de.S s a=fe -*—«- ü seg - net

m ^
glänz ten Au!

i
4±

Reicht Euch fromm und treu die Hän - de. Gut - ter, seg - net

1 I
*
*-h

s
-s-

'eŝ ^ sm^ i
^ *
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I m I... . V

fr f i T r
dim.

dit ses Band. Lie - be sei es oh Ên - de_

I i tiEEfS
A <"'•{,<

m ü •

die .ses Band. Lie - be sei es oh ue En

*M ^ de_
i

dim

.

^ P§±
die - ses Band.

nj
Lie - be sei es oh ne En de,

«ü i'resc. _ , ^

* 4 JU> i tßn ti^ni^'
* J=t

F^
m £ b* "& i- *

m f
bftp

dim.

mW^ 1>

*
\>m K

% ^
(Sie wenden sich zum Abgehen.
Perdita grüßt noch einmal.;

mFP^?Pe. f
die uns führt_ ins fer - ne Land, die uns führt ins fer - ne Land.

(Burschen und Mädchen kommen aus dem Hintergründe gegen das Hauschen zu. nachdem sie vorher neugierig um sich geblickt haben.;

S7\ C\ Allegro moderato.

(l)er Chur pflanzt sich mit höhnischer Posse vur dem Häuschen aul.)
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gj^ Ji J^ Zl

^
srj /> ä

Ö= e öese^
r r r

"
p
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J f\ £ f) Sopran

Per - di-ta, bis

3
,ird der fei - ne

,*
v « i

'y j) y ^
Bräu-ti-Per

jjÄlt.

u al lein? VVo rau-ti-gam sein!

A ii W Tenor.

Jiy jiy j.yy^ J
'

" JiJ " J' 5#=?

» g r
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r vTff v rr y b^t

[7
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p
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al - lein? Wo

" ;• sr p /^
Per
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di - ta, bist wird der fei l!räu-ti-gara sein!
»i ndu.
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Bur - sehen zu we - nig. nen Prin - zen gabst^ is £ s=? £v
" --s #*^

Bur - sehen zu we - nig.
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F
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sehrstar.

rt*—t-rrr^f s^
del,das war ein bö - ser Scherz.

IS3E
Ja. ja!

f
i »*>] > rrg^?^:

^ Sf. IL sehrstark f
y\> » m j r^rtr

ffdeLda! Ja ja!ser Scherz.eldas war ein bü

i
srhrstark
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* Pei- fang-

ü: £
F=P
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Dir nen an-dern Flob.

J' J'J'J'

PMich'
159

1
r~ '"

p f. f^Dir ein kränz - lein aus

JL
r=iF

^^ £
v Per - di - ta, fang'

izff- v p r ^p
Dir nen an-dern
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ern Flob. Mach' Dir

*•
P r ;• b
ein Kränz - lein aus

P
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^

y J^
1

v J r

(Einige Burschen gehen ins Haus; (lachend)

eu und Stroh.

y _p v-

5=^F dt

§*
Heu und Stroh. (lachend)

p
'

p
vt ^

j ip p p p phü
Ha ha ha ha ha ha ha ha so

dt
Ha

(lachend)

t v i' g g g^=£=Et
Ha ha ha ha ha

£=^-fr M f B
ha ha ha ha ha ha ha, so

(lachend)

£E dt^jl^ju
Ha ha ha ha ha

-0 • *—JE

—

ß «

ha lia ha, so komindoch nur her -

£
p r ' Ji
ier-aus! Tra

ftV
j

} v
j 1

,
so komindoch nur her-aus:

£

•J komm ilii'h nur h..ikommdochnur her-aus! Tra

J' J' J' * J' J' 1
lia ha ha, so komm doch nur her

(Ain die Hände schlagend)die Hände

r^T p p ^

m^
aus! Tra la la la tra

(Ain die Hände schlagend)

lüfc
p p r

' rx > |

i'
i P

:

g f
la la la tra la la ia tra la la la la Ja.

ff ff ff H f f
la Ia la tra la la la tra

(Ain die Hände sehidgendl

-0-

aus!

*¥ E• * £
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Tra la la la tra

l ff ff PI' ff ff p
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la la Ia la la.
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o
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J A U Ten.

j-m4 ^ J'vj'vJ > F^p ^ k
J> I J J J

§03
Such dir ei . nen von

aß.

uns doch aus, wart nur, wart. wir ho. len Dich her. aus.

fe * '
V * 1 s=i:^ m m^•

pi«* §« feÄ j

^5 3^3Jt

vEfcT'rJ'C V^W ±E5al i F4-^Mvi r ! ^^T^

*=Ein Bursche (aus dem Hause.)

E^fTf 1 * v J 1 J^
Ift p

MM
Das Nest istNest ist leer. weg sind die zwei, der Va - len - tin und

**> -O-
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^S JTT~ iSE

P
»
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'sMa'-del. ei!

I
V

:

/ £
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Die hat der Kö- nig, hat der Kö-nig

i w ^^5

$
* ^m 4L

:

Die hat der Kö- nig.

PP^P
'•/•* - -i_^ #-

Die hat der Kö - nig.

*

hat der Kö - nig schon ge

¥=p

hat der Kö - nie

^5:^B PP^
Die hat der Kö-nig, hat der Kö-nig schon ge- schnappt. nun

^ l=*

CJ* ^^-^Er7

'>* - ! ^g
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•
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schon

S

I J ^ i) J)

ge - schnapp t

c 161

sind sie bei - de, sind sie bei - de

j> J' J> J^
nun sind sie bei - de,m*J sehr

hat der Kö - nig schon. ge

i j'
"F p P, 1

schnappt,

f^P^
lun sind

schnappt. nun sind sie bei . de,

^ULJL ff^P j P P
1 sind sie bei - de, sind sie bei - de

sind sie bei - de ein -

ü
ge

. ; P r »
. ge - klappt.

i

sind sie bei.de ein . ge -klappt.—

3=* ^m. f tl
Ho - res Glanz, wi"-klappt.

3& j£a
Was küm - mert uns

I ^mt v j j w
i a j j j j 2ü iO
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?im Tan

^E
ben froh beim Tanz, beim Tanz, beim

ben froh beim Tanz, beim Tanz, beim
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^ s£ J'-^vj ?

J33
-« I

*fe§fe

üüi %

7

£fjr^rr^,el ÄE^Efc ^rca ü^j
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(Der Tanz wird wieder aufgenommen. Allmählich verschwindet ein Paar nach dein andern unauffälliges bleiben endlich nur 'I, :!,

2 Paare und schließlich nur 1 Paar, das mutig forttanzt, sich aber plötzlich vereinsamt sieht, sich erstaunt umblickt und ebenfalls verschwindet.'
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& (Das letzte Paar verschwindet.)
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(Voller Mondschein.)

Langsam. (Tempo I.)

lfiö

-..iiP^
P' P i r r cj" r~ p

—
i-p r n p p r.

m
wohl, ihr \Vie . sen im duf - ti - gen Tal, lebt wohl, Ihr Blu . men am Rain.
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Ich grüß_ euch al . le zum letz . ten.mal, ich

*ä $
0-0-
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kehr! nie - mehr zu . rück, ich kehd nie - raals zu - rück!
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? FFPj *«
«f 9dim.

p'^f £ gj ¥Rr ^^M itf

Vorhang fallt langsam.

ü ^e- -o-

Ende des II. Aktes.
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DRITTER AKT.

Langsam. Schwer.
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1. Seene.
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Leonies.

*Ww e&e
Cleomenes. ^
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Ein Heil-ger biüit nicht mehr. Mein Fürstvergeßt,.yergeJJt!_
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Ün - recht nur ge-scheh'n, so a -ber tat hh's!
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Her- mi - o - ne, die ar - men Ki:
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Paulina.
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^ vpr tPFFpgP r
'

M^
Wahr, all zu - wahr!
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Leonfes.
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f> J) Ji dH J> J^ | J^ |E

Nie schläft die Schuld, der Vor - wurf hält sie wach. Cleomenes. (leise zu Paulina)
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* p M ' ^

Ä Wie ihr ihn quält.

-o- £HE 117
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tf?
Paulina. (laut)

1Pi ;: * £
Ihr frei -lieh wünscht ihn neu ver- mahlt.

Leontes.

Laßt mich trau - men, laßt mich sin - nen an dem ew' - gen

'mm m ^m i iIfc
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mm zz 22:

r r r t-

ß£TV ' *
77
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ew' - gen Strom_ der_ Zeit.
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Seli die Flu-ten still ver-rin - nen. un- erschöpflich
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wie mein Leid.

%*r#4^
ü Laut— mich die_

f" f-

I

ErL - inn' - rung lie - ben

£ Jfc * * * *
dd < ^P iga^^3 i

f
i

si
=>uj.

(//«. 2^ J

g
j.

i
iü j

j j i
£ püp? £

j,'p- Fr r iir PO ifi- p.
jl

r
p- p i 'r *r / w

V (i„|- ,,(„C„t,„ ...„U« ..„ ~„ ,«:ill I.D. _*! _'• !_«. __ LH. 1tief- ste Sehn- sucht , un - ge-stillt.

£ _£4
laßt mir was mir noch ge - blie - ben

n. #1
=?^

ti
— zz

g
^J=i

g
rit.

t) „ nU Joe «i _ r,« Urtl_/»ö !,..! .J , DIU
1

f r -ü
ach, das ei- ne hol- de

S-

^ ?,

er

hol -de Bild,

fe

Träu-men will

&• ^ ich. mich vers^ *=*4
r«.

/>
.= r p

^T^TT i i £
i

r

1
»

fe 3= v *

J J Mt i m ^
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Seh' die Flu - ten still ver-rin - nen, un - er-schöpflich, wie mein Leid.
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Lebt uns die Hoff- nung nicht, ge - denkt des - ra - kels,
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wenn Eu - er

* f t

*= v

1 J; iS iJ* 4
i i i i ä

^m i
»• m ß » fe*=ft i

i' t' i' *
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Die Hoffnung lebt. auch wenn sie hungert.
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Liebt Ihr Her - mi - o-ne wie einst?
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TemP° L
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3=^
Mr.. "p^P

Leontes.
So schwört, daß ihr Euch

te£gEpS
Pau-li - na?!

Schnell

EEiß^m *£ $ te

^Langsam, Tempo I.

Wr. '

3=^

m Hai £1 I
m :*=
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nie ver- mahlt!

r ppt i'-p- b ^
fNie - mals, bei raei-ner See - le Heil! Sie
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gen. Mein Blut und mein \er-lan-gen.
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Zweite Szene.

M Dion.

s=&s
p p p T r. '; ^ J|J
in Jüng-ling, der Prinz Flo - ri - zel_ sich nen

5
P P P "

P P' E
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Ein Jüng-ling. nennt, der Sohn Po - li - xe . nes mit sei
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Gat- tin, der schönsten Für-stin, die ich je ge - se - hen. Wünscht Eu - er

u
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LeonteS. 'erhebt sich.) (Dion ab»
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Ho-heit sich zu nahn.
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Ists mög-lieh? Wie? sein Sohn! Führt ihn her-ein!
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Mäßig bewegt. J =J
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So un - ver- sehn. seit - sam! Laßt uns hö- ren
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de reich gekleidet treten hier auf.) Florizel.
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Mein Va - ter sen . det mich, er -
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hab - ner Kö - nig, mit tau - send Grü - ßen für den Ju - gend - freund!
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t
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s üü
Euch er-schau ich sein Bil< und grü - ße Euch, wie ihn! In mei - ne

mr&h ^A
*g¥-^ e^ P
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(zu Perdita")g \xa reraita) n
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p i rj pr r Nym itrp

rinz, Ihr seid willkom - men, so wie auch Ihr, als künff-ge Kö - ni-giiiAr - nie Prinz, Ihr seid willkom - men, so wie auch Ihr, als künff-ge Kö - ni-gin!
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Perdila.
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i
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Mein Kö- nig so viel GS - te. Dank!
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ste he, in - deß ich sprach,.
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Florizel.

"
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i i
P»m ö Mpin gnäd-ger

wie mich ihr An - blick _ ?
dim.

r - greift!
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»JOTiTj» j-yJi x7?:*^
£ £
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dim.
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PP
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Herr. sie kommt aus Ly - bi - en, dort freit' ich sie, des Kö-nigsSma- lus Toch-ter.
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1
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_ I

^=^

^
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ne Etwas langsamer
LeonteS (su Perdital,

(Er betrachtet sie eine Weile stumm, ergriffen umschließt er sie dann.)

m ¥
vol - lern Her zen gut. dim. /3~?l %
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Perdita Üeise zu Florizef).
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Was gilts. die Lie-oe komm
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tans Ziel.
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^
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Allegro moderato.

Dion (rasch anftreteuO.

17?
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I l ->\i<* - W I 5^Et^^E^E^

Herr die-ser Tag ist voJ - ler Wiin-der schier, hört nur und staunt! Po-
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ÜZD *ÖE"

tw vj^ )
-/^
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i ^tgfer Ä!S
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Leontes Hjlirkt Florize] verwundert an).
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schaft auf dem Fuß.
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178 Schnell. (Allegro.)

ji a(stü'rzt Leontes zu Füßen.)A j± ulsturzt Lee
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log ausLie - be, Herr!
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steh für mich vor die - sem Kö-nig hier.
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i
Bin ich ein Nichtsim Stau
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Leontes. (für wh

*J m~-

Izu Florizel.)
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y k V /
Nicht ziemts mir Euch zu rieh - ten,

r l—
Wie stolz und süß zu gleich!—
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Prinz; auch ist mein Herz durch Vle - les jetzt be - wegt
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Ver- mei - det klug die Wucht des er-sten Stur-mes, zieht Euch zu - rück!_ Ihr_
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Mr 'rijr%» > h
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(Paulina '/eleitel Perdita zur Tür*1 link-.. Dion den Prinzen zur Türe reiht*, i^̂i
schö - nes Kind

,
geht zu den Frau'n

.

Pau-li - na.

| ÜÜ^S 53i• -p '-¥
dolre

SS Ä ffii
^5

(Perdita und Florizel ab, während Dion dem nahenden Poiixenes die

Mitteltiire üffnet, dann ab.)

^
Gleiches Zeitmaß, (belebt)

b
* frf

7
p ff ff If

Weib, du bist ein Teil von mir.

^ «Hftfefc fife

^ 5^_^ff_*

Dritte Szene.
(Polixenes tritt durch die Mitteltüre ein. Leontes eilt ihm entgegen.)

j^
Etwas ruhiger.

WwT^
Polixenes. (umarrnl Leontes.)

1^
Nach langer, lan - ger

Freund!
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3 5 tf^ggük ,\>m
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Etwas ruhiger.
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*
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>^^
al - te Schuld, so mil - dert sie durch Weh-mut das Ge-den ken,_ was tat ich

•> dir

^S
Lebhaft.

3=3E £^£
o - li - xe - ues! und mir!

f P
, ruhiger.
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^ /
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^
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Paulina. Rullig. (Andante.) 3

t -i i> r p rf b 5
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Polixenes. Die Göt - ter grü -ßenEuch, o

^nrp~T—e-ip ? P' ^ f~y~fi
Mein Ju-gend-freund, ver - ge-ben und ver-ge - ßen.

i
Ruhig. (Andante.)
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Kö - nie-. Eu-er Kom-men briner'dies-mal Se - een die-sem schwer- £re- ririif- ten Haus!

Pau.

Kö - nig. Eu-er Kom-men bring'dies-mal Se - gen die-sem schwer- ge- prüf- teil Haus!

^ Üir^
I tzL ^ ^ ateäp **»-
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t82 Langsamer. (Andante.)

Polixenes.Kolixenes. 3
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So Freud.wie Leid ge - hendurcbdesMenschenLe - ben und un - erforsch-lkh
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ist. des Schick - sals Zug. Das be - steHerz.wie oft ist's hin -ge-ge- ben

A^ I rj; J)J J^V
l|

ii¥v; ^:i,4^' l ;
'^J j>r^

r b
r
*-fc

se r
*-»- ^

gffiy E r-ft

fe
^^E rs: -&-

u-e/rfi

.

S7\

V* t ! ^^ r »fr +—* fa LT^7^^r LTT*MjTTf£ ^
dem schlimm -stenWahn im un - heil - voll-sten Trug. .demsclilimmsten'Wahn
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im un - heil-voll-sten Trug-.
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Leontes. AEegro moderato. (bewegt.)

_^&^=^
r/

iL -rtjjriMu iinmri mu. uieueyt.i

ver-stoß ihn nicht! Er

t * 7
ZJ2Z

die- sen Mau-ernweüt er als mein Gast, ver-stoß ihn nicht!In

v* n- a f ? -fes

ist mein Sohn?

I

Allegro moderato. (bewegt.)

r
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stark? Von ei - ner selt-nen Fü-gung wülit ich Euch zu sa - gen. Vor

m
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sech-zehn Jah-renward an mei-nes Reichs ent- leg-ner Kii-ste ein Mädchen we-nig Wo-chen alt ge -

$
5H

^ ^d (gibt Leont. eine Holle.)
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fun - den. Ein Schä fer nahm sie auf und die - se Schrift mit ihr!
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Un-weit da-von die Ü- ber-re-ste ei- nes Man-nes, der wil - den Tie- ren fiel,
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t
Leontes. (öffnet die Rolle.)

t V j m ^3Efe^^^

*fr- 7PPß ^g
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Sein Ring. An- ti- g-o-nus und sei- ne Zu - ge.

Po.

und die-sen Sie- gel-ring.
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{Paulina wendet sich ab und verhüllt ihr (iesirht, er überfliegt den Inhalt ./

(blick! P<»lix»'nes an.)
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Kind! Lebt es? Es lebt! wo?
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Sie ist's! mit ihm!_ Ja!_

Po.

seil] Herz an sie.
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% i

jjMH iisiim *&-.

êm
riL.i ^

TT Qrpr- p|.. rrgr~BP i
r ,?•P^ü

daß^

lu P kÖ\ » fei

ich dir kün - den könn-te

%m & I

die - ses spä - te Glück. Her-mi-n-ne!

¥ r

'äs ms* 'tenirf
P

p ^t

fls

ÜH1b^

Etwas langsamer.
*Er biukt weinend Polixene.'s an die Brust} Polixenes.

^Stfcfe p p p r iP^^^^
p

p"
p '

/
Pu. öl£

^
^

Freund, und laß uns weih'n den jun - gen Bund,

~~o

-Jf
x- ^=M*

p N
£^sp
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fzu Paulina )

(Leontes und Polixenes ab

)

^r>ihK P P PM lg

"P P P "P- "
p
T Ŝ 3

I
fefe

lei - hen uns nur ein Glück, das all - zu rasch ver - flielit!

m^^ :j

e W W 4
:**•

ggpg ±zt ^5= ISrcn W^
Langsam feierlich.
'Haulina gehl wie unentschlossen -.innernl auf und ab, dann richtet ^ie bich ^ruU auf)

m \zgzm 3rt n*zz

F
?-5ö:

i» p
/'S

3 S Ö i W- i^ 23
4 *

fr? Ö7

*
Paulina.

1^= 1> 3= ^^
L_ Die Stun-de schlägt,

S*
5

v'ft l
N^i * 1

^z fcü
P ^^ g&

?^?£ £
*s>»L-

1;, rJ^

W

t \J\ M >p f^ N hSpja.

P ^^-•-—•-

füllt ist Göt - ter-spruch und zu des Rät-sels Lö-sun<r

3*tt

^^
±f^

WW^-

^s
^

f
pp
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$ v«pp flP'f J M'||J:JiJiJ J
1

.1

J" t
I

Hau

Wg^h/Tj
es blü-lie Le - ben auf aus to - ten-glei-cber Stil - le.

«i.lH !tt
-l

ii

PtlV ~ "

^ 3^ fp
it ¥
-o-
nr

-»-•-

SS
::».
TT

*
'Ein geteilter ZwischenVorhang schließt Hie Bühne.m s ri ^e^p i =§11115 Ö W- ms± g —

i

mz '/
©31=1 * -*

>; i,j-liv HJ-J' **i
*& SP^» &EOp

fcfes I
-—Er:- gg ^—i, im ^JH~T>*-J^Q

espress. $etnpre~ nm3XJJT ^FOOTw/«^ ^^ ^ * ^-^ ^ »^ TT 331

PS! ,
J=± S==£ T» H'I r^f^ ®t

£-PT - rf/OT

.

/>

vmrtm 3^=* J-N
fef^f R-

^r-f

\.T. \V. 107.
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I
a.^^ £ W=Ä ^.i

jjp%
poco string.

/Jg«1

h«C7>j V .W
,

-1

(
i

J^ jj te*a «r-^.fff^P ^W y
'r^rffr^r 5gÄ cresc.

•h\kh rs *fe.n .n11Ü"iyP fJ

«AS
iffiif gp » i

fflbft

Wieder langsamer. (JVwpo /)Ö *
^S ^ ^ J

J
-P

ii^*rf
afc SHS sftr

P^fe
rall.

W
*=*

J i 'JSJ i

gü^^E

*fc^s s^a i
* 4i^ „4.

*%Hfl IIPPP?F*f
crtsc.

^S ^
J'JSJ J

I P ff

hj^i ^y i u *±Vi r.H. in.

cresc cresc.

£l
i

A
-? IS

cresc.

m wä
7M*

äJü
(Der Vorhang öffnet sich.)

<fev,-> '&>.

*
Jr «f

#£

3^jF f

^-f4 ^
»if

=± ^ A P

?=F£ ^m w 22 -^S

^
«f V. T. W.107?
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Vierte Szene.
Die Bühne zeigt ein huhes, geweihtes, großes Gemach, eine Art Vorhalle, die in der Mitte der Rückwand in eine geräumige Krypta v.r -

tieft erscheint, welch letztere vorläufig durch einen weichen dunkelvioletlen Vorhang verhängt ist. Der ganze Raum ist durch eine Ampel

sanil beleuchtet. Vorne rechts Paulina. hinter ihr Leontes und Polixenes, an welche sich Hand in Hand Florizel und Perdita reihen. Anschlie-

ßend Camillo. Perdita trägt einen Immergrün-Kranz in Händen.

Paulina.

Pau.

rei - tet Euch, das Un-ver- gleich - fi -che zu se - hen! Dort hin-ter je - nera Yor-hang

P t 1

1

><
t't l I M u r

l
>J' '

ji j. j
•

t I

#*A

wölbt sich die Ka-pel - le.

n -o- IS=

3E î=e

i der die Schau - er des Ver-gang'-nen weh'n. Was

Hau tm
hochmf 77

PP

r ^ ~=^ j' j ;i
r
^^

ste Kunst dem sprö - den Stein ent - run

m
n
nrirrf)

u:

gen.

ffn^m
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P y J> * %p mmHau. ^
birgt sie Her-mi-o-nens ge-treu es Bild.

Ah. •, J) JiJdi J^JiJ' i
ödsEE±3= P

Des Le-bensScheingibt den Er- inn - run-gen be-red-ten Aus - druck hier so

fe
i J J J

r fftfprp5

ÄB£ -ö- -o-

rilf-'l^' l-rix-

ifc ^ sa#ö£ igPrfU.

i
hehr und mild.

fefe
,_ t ^ ^ Leonles. ^__m

itfeÖEpüp
ffii^

Wie einst Natur, ruft jetzt die Kunst zurTrau-er,

tttfgg^l £ö• •

w i i ^s i^ pp =* xn3T
TT~JCC

4*
Polixenes.

if vpp- pr~p J'i-h Jt «pfr yM"r MPf ;
das längst ver-lor - ne schmück ein fri - scher Kranz. Das fluch -tig Sterb - li - che

1~*
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Po. ^s P P" p P p r*p i^ P P P P" P r
i

v p
p-

p rir^

ö
er -steht zu ed -ler Dau -er, und aus dem Schat-ten-reich bricht ew'-ger Strah-len Glanz

m Wl

S& o
££=ü

Mmkä
r=r=f

-o-3E

rs: fW
fci

Etwas lebhafter.

^m
(Paulina ziehet den Vorhang zurück. Man erblickt auf einem .nederenSokel Hermiune

als Statue in mystischer Beleuchtung in Profilslellung.)
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193

Ü (AJJe verharren in regungsloser Er

Pau.

Per - di - ta, die ho - he Mut - ter

M>ß
f V I

r p-f
^%2

^
1TT

?:S
,ft

SLm XITT

*Ä
priilenheit..^ ^

te=i ^
HU'iLrMpftl'rl^Pp

^m s
o.

mP f**-

^ fr

cresc.

2^Z fe^*P#=t^ S tt

Sehr ruhig. J=J

Leontes.onres. , ,
o , , i l

s
welch ein Bild! wie ihr die Zu - ge glei - chen, die ihr das Le-ben einst zu

i iE

^ * J^l»
tv33Z

^ > J 1 J: ^ r
i

v >j» j> ." j- ; i »;> J'
r

,EaF^^
hol - dem Ei - gen gab' o höch-ste Kunst, so gütt - lieh im Er-rei - chen,

^^ J > !

' 3JÜ> y-C y»C 15 ai

* j
—

-.-i p XE
-ö- ^r

jr-jn»f ^ i

jt

j *
±*^ i^a„-

daß un - ser Aug' es kaum er - fas - - sen niag.

# * m- lf

J
^

» w m töfp* w?"̂ ö-

3g * H . .
*i J »J -pi mifr~ ftp ip-. i?
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Durchaus sehr zart.

Perdila. p,
,

Perdila. ö
,

? Jtim u

H\ - v}mU i vp
p ff I

r r
p
pPT'ig

welch ein Bild!

Paulina, p
in from-men Schau - ern be-ben die tiefsten

<~ä~^ '~~3~~" T~*

r> J »|i- pp— i * J ¥'p p p
i * mt^

i ,

Florizel. p
welch ein Bild! in from-menSchau-ern be-ben dietief- stentief-sten

3 3.

mrr i* r r p,p h* pppr pr>
^Ich ein Bild! in from-menSthau-em be-ben die tief - stentief-sten

Leontes.
welch ein Bild!

' 3
'

m -"FF Fr r h-H Pf r- ippr fr
welch ein Bild! in frommen Schau - ern bebendietief - stenTie - fen

~1~" 3Konxenes. n ,—^—

>

' ?

'

» w

3¥
o

Cami llo. y?

welch ein Bild! in frommen Schau-ern beben dietief - stenTie-fenT
i

f r

rt

p ft p
ii j>jqJ^3^^Wp^EpZ=^

welch ein Bild! in frommen Schau- ern beben die tief - stenTie - fen

M '- m ^&ß£ * 99^- M
'» J—If tdÖ= ^rV ^L«££
-o- ?^

*=
->

5

^ ' ^^p r p ^pr i-
Tie - fen uns-rer See - le scheu, des Ha - des Schlei - er scheinen sich zu

mm > J) jij Jy i> j ij)^tü>jtit 7rj) i

j- jj>jKiu.

uns- rerSee - le scheu, des Ha - desSchleier schei-nen sich zu he-ben,

-

j'M, t p- pr 'er |j J ^' ^ j i
* ^V Mj>

uns - rerSee - le scheu, des Ha - desSchleier schei-nen sich zu he-ben.

ÜE
' \

p- prp r i'TPPr —^ m̂
ins - rerSee -le scheu, desHa-desSchlei - er schei-nen sie

B*
desHa-desSchlei - er schei-nen sich zu he - ben.

^~S~2

uns - rerSee - le scheu. des Ha - desSchleier schei nen sich zu he-bei

Po.

Ca.

\

h\ » f p

-$-

nr \t j j) jnp-i? i> ii ^^
uns- rerSee - le scheu, des Ha - desSchleier schei-nen sich zu he-ben.

i£i^F* ^ • äöCT J P=f
^yf^ ^=d^M

o *-
:3Z
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ÜE£
&

he - ben, er gibt zu-iüek ge - lieb - te ZU - ge treu. Die teu - re Mut - ter^^n * j» J-
1

Jfr
er gibt zu-rück ge

#=p
jtVl, v J>'J> i>

lieb - te ZU

-0-

ge treu.

fr
paz:

er gibt zu-rück ge lieb - te Zu - ge treu.

m * F P" B ^ IV
"

as
er gibt zu-rück ge - lieb - te ZU ge treu.

Fp^g fr r i rrtPo

Ca.

m=t
er gibt zu-rück ge - lieb - te ZU - ge treu.

gg y J J) J> 1 ös. p^£%
er gibt zu-rück ge - lieb - te Zu ge treu.

r^F^ K *
f ff n^r =wr

^n^ir^-^
-j j^ 4

^

r i'r r

i
Perdita. B pppp^FP'gift PE
seh ich wie - der, sie en - de - te, als ich be - gann zu le - ben!

m^m j
3z % ri.TT}} l m : lÄ
i. =£

«1 #
Sie*

(Sie legt den Kranz nieder.)

poco animato
Leontes.

=S ^^^M" Jl
r pp£ t

O fürst -lieh Bild der Kunst! In dei - ner Ma -jes-tät ist Zau - ber-macht

i $*=* jfi
•- m 4- 3=4 3ua i»^S =Ü

£ PB ^
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Sm r p
p- p r ^

die mei - ne Sün - den neu her -auf be-schwört!

Polixenes. e^ *E3E
Kin Mei -ster-werk! Das

* «J J J'IJ < nW £ Ü¥
.v J. s, V

?• r r" T3r ¥
3il: V>

ni f p^pi^r «*
Langsam allmählich.

mPo. »
Le-benselbstspieltwarmauf ih-rer Lip-pe!

Camillo

m n r fr iff r=feiaa

ff f fr •K» ft-frgrSg

Sanft war sie wie ein Kind

Langsam allmählich.

und

±*=
;^EF=w

rr ^

§|l 9 « n ti^±=t4 g^#
j ?

r "r > j

Ca. ^fr p p p r"r

wie dieHinimels-ena-de. ,.
ruhig

foffitf nnp »r "
i"

,

^tei

l""
JI

J
,J

j

sempre
rall.

aÖE
SP

ff

a terrrpo
(Leontes schmerzergriflen bricht in Trauen aus, schluchzend bedeckt

r

t-r^is

äs
r

" j jjj- i

pp*
PI il&feSS
dim.

tz

ff f r
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sein Gesicht, geht, wie seine Tränen verbergend an der Statue vorbei in die Kapelle. Dort wendet er sich so, daß er gleichzeitig der

Ük
Statue und dem Publikum zugewendet istm^i

»
3 , .3P^ :

5 ? ,?

&

#
1Ü ^^ i jj 8 i i ^ ffi

ti«p

4Ä
(Er blickt auf.) Leonies.

Ü ^ *y
p p p p i 't ^ wag

Ja, sie war ein Ge - schenk der Göt - ter.

(innig)

1
' r p p

f

'
p i LrpT" ^ r

J lr P P
r MC/pr ^

Ach, da ich sie ver - lor, er-loschmein Le - ben, Schmerz nur und tie - fes Seh-nen blieb zu - rück

P m w^ ^i*
p^ ä P^FP

jj y p p p r P i

r »p r r nnr gr
o steig her -ab in mei - ne See - le, teu - res Bild, so hold so rein,

J \>4 ^ \>4§

^= ~rr 3E O

m#=f ^ ^
' •ö pf :e p i-i

i [.'

daß mein Herz sich eng ver -mäh - le die - sem heiß - ge - lieb - ten ein!

m r^ ? tf

^f^ ^
^
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&-+-* fJt p' m-I;

p i r=^
l

y i f p
l

'p 't ^
Laß mich dei - neKniee um - fas - sen, bitt' - re Reu - e brach mein Herz

i
fe pp 17*

"H {
l v * J h

=5t

^~7
ti^3 J J"T13 J J>i

-o- -^ T

m F p p M t*-* a p g

akq

Kann dich nim-mer ver - las - sen, iii nun mich mit dir hini - mel-

fc^^te -,, <MT-r^^r mm

Sehr zurückhaltend.ociu /,ui in hii.niniu. ^—->,

wärts!

^
Her - mi - o - ne, o mein ge - lieb - tes Weib, das ich ge-

i ; m m m
i F*

*^M^icni I % £• &

ü r
p-

p
r~ p i

cj* p r J>
J

r
J

'

mor- det. Ach wie Er -in - ne - rung an all das Glück,

^P Ö P§P ^eg
te kJfT^i^^i S9 ^ gfi Ö ^

* s
ii e o c r eil •:&# £ r3

Her - zdass du mir einst ge-bracht, das fre - felnd ich ver-nich - tet, mir am Her - zen frißt.

* ^ CP^7M Ä: ^F ^*V
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Ge - lieb - terSchat - ten,
F V P * y p r

ge - lieb - ter Schat - ten. ver - zei - he!

ft

P
=±5^ä
FIXßl

Sgfe

^1
= ö

-©-

=*&g v j>
c

v
1 1 p i r

,?

p r^ *EÜF ^^t
Ver-gieb! wie mei - ne See- le dir ent-ge - gen flu - tet und ü - ber-

rru ± »rsT^ yJTS

'
' cjt

PI
Ton mich dei - nerStim-me hö - ren. O nur ein Wort! O sprich zu mir

BS
<2_

t

f
-H»

15 7

r r
IXE

r

rr^f^
nur ein Wort,

SP p pp rr
nur einWort, ach nurein ein-zig Wort.

ÜIS ^ .

jg-—^r . . iig
k

U I»jj3p

pg^a im,mm
m

4 ^
*

* ^
in:3t^-«-

fTT

IE

/*
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m Nb,

(Harmonium auf der Bühne hinter der Szene.)

(Paulina macht eine Bewegung.) J^ £m epyjs 55=2 FF r-i r

ffFT
^2= ^; r/ P

^& ä ^=fe

/>/>o
M«r+ri:

JE 2: i>& ^"
'

r^
Poco animato.

(Hermione ergreift ein Zittern, sie wendet den Kopf gegen Leontes-

Hörner.

,

(Bei der ersten Regung Hermionens stÜrtzt Leontes vor

auf seinen ersten Platz.) l -

—

^

h-H L-V"

sie hebt langsam und zitternd die Hände. Sie will sprechen die Stimme versagt )

Belebend.
(sie greift sich krampfhaft ans Herz, an

r*
= z&PHJ

die Brust. In heftiger Erregung dec Kopf, den ganzen Körper vorgebeugt mit sehnsuchtsvoll ausgestreckten Armen verharrt sie

f^Hr»

"to.

I

bevor sie spricht. Bei ihr r ersten Bewegung ergreift alle starke Erregung. Leontes steht ebenfalls vorgestrekton Hauptes und

tt,»f'f tid.K fr Üi 'f^ Un#
striny. poco

1 jS

BS ^t itjVtfi-^Mi
r~> rT

3£^> I ÜÜ
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ienuto breit
mit zitternden Händen. Bei ihrem ersten Laute taumelt er mit einem leichten Freudenschrei einen Schritt zurück.)

201

NNm SbeÜ
£ VH** JLi

£-*

4» ^^^
f fcff f Jtf

ki J *L^
£Ü

#
^S 9—=-» > »*

im fe»?j»0 Sehr langsam, (espress) J = J Hermione.

Ä ^^öi*
Viol. Solo. ^ Le - ou - tes! teu-rerGat-te

*^ Ŝte i iE u^*

im tempo sf

&
sf *r%* Ä Ä5 4 ri i

(
fc»

B^P"^ ***
I»p|

jO rfww. />/>

:
SS

(Sie steigt herab)

^Fpf f
Ich le - ba

Leonies.

an * -/P n p

p

v p
i

* (Er stürzt zu ihren Füßen, ge-

Her-mi-o -ne! mein Weib! Belebend.

senkten Hauptes ihreKnie umklammernd, sie hebt die Hände, die Augen wie dankend zum Himmel.)

1 m ß —

Leidenschaftlich. (zieht ihn sanft empor.)

(Sie wendet sich zu ihm.)

Ls?

*) Diese mimische Gestion in voller Übereinstimmung mit der Musik.
V. T. W. 107.
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JPi *£ £*\
mk

(Sie nimmt sein Haupt liebkosend m ihre Hände.)

_g 3_ . - •? 3

,r\ 3

n=*
*=J>«—K«

Homer.

^^m
i r^,->ri

r
p r r

/ffgp? jp
t

(Sie umschließt ihn

i^giigri^fii^,

^ ^ ^ , ^
frfnP ^Ms W p ;y ^ f ff f ^$fcj
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(Perdita fallt ihrer Mutter zu
FWen.) „_, c„,_

^203

Mt
# r f
Hermione. (hebt Perdita sanft empor) g

Pt ',ffl4 f̂

(zieht sie an ihre Brust.)

WCZM

Ge - lieb - te, laug ent-behr - te Toch - ter. espress

$*Äm ffüs
i eMH^

«äi
rf?ff?.

2 ^^»z
^=P ^E=P

*JSB v^ > ^nJHr
p p lp'ifi)f-j

Dein Kom - men führ - te mich zu Euch zu-rück

4A
(Die geschlossenen Hände über Perdita.) (feierlich)

r«vppp g m pip p p ph p np r[ip rj P
Dir Göt- ter, blickt her -ab und Gna - de gießt aus Eu-ren heil-gen Scha- en auf mei-nerToch-teM»feg XE

3£n ^ XE

gj
AP

IE~Q~
JE -O-

41IS J- M * -^Ml-z^J^-HH> ?=?
4t

Haupt! Auf uns. Le - on - tes, dich und mich. Po - li - xe - nes

!

m o

W
g|£ 3E ~Q~

iÖ=jOZ

r=^ #
Vi-

^S #r Eventueller Sprung *

die S'üh-ne hat ihr En - de.

Mg r p
ReichtEuchdie Hän-de! Blickt al - le auf,

S M?-©- m^=-o- 3m

gt= 1 J^ -©-
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204 Langsam

11 *iit t M P l ptyfr P p p laUL^p J^ J- J)| r p fr p
Ein spä -ter Glanz ver- brei-tet sanf-te Hei. le, gleich letz-tem Son -nen -grüß auf Ber-ges

1 i
l

Pfcj-
=^g* itfLe

.^-"S ^
»> fj«

p
* r "r P' P i

f M p m i r r
* i * *

Höh*n und uns*- res Le-bens stürm - be - weg -te Wel - le.

^5
Höh*n und uns* - res Le-bens stürm - be - weg - te Wel - le. Sie

i i II
dim.

m- ± pp
± i^ ^ r̂t-tX£ r r—r

hrtpflt \*? 4 P P P I
T Pt?lät bei

i

glät - tet sich in lin - der Lüf - te We - hen

.

± A-—;—-j
Die al - te Lie - be

*^ =*L f m
?

P
5Ü^fe m

«? f= r =r^r "pF

pi^'p p p p i-v p*p M> %
P fr p r "r P' ^

wird nun neu be - sie - gelt, die Hand des Freun-des ruht in Freun-des - hand, das jun - ge

P0f^ ff \f
Hß t M feii

=f
9BE g

y frP P M ff ir' "r *n 1
J'^ J' pDpp

I
t'r^Glück, es steigt em-por be - flu - gelt und Ein -tracht schlingt ein un-zer - stör - bar BaGlück, es steigt em - por be - flu - gelt

EEEj»E i^i s * j)J feb"
r-

#
dim.

=tt ;
i ^ n«

1 i"^

"r '>?' IMLjlx-T'f
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:*
Perdita.

i ta Wieder etwas schneller
* Falls nichts gestrichen wird, fallen diese 2 Takte weg.* AAndante J-J Tempo I.)

20b

Ihr Göt - ter, blickt he

* Hermione.
Dir

Ihr DieSuh-ne hat ihr Ei Ihr

(9 1»

1 Paulina.

j j gags

Göt - ter. blickt her

Ihr Göt - ter, blickt he

£ Florize

Ihr

Ihr Ihr

Göt - ter, blickt her

Q U Leontes.
,

tP~ Ihr

4te

Ihr Gö

Göt - ter, blickt her

U

Polixenes.

Ihr Ihr

Göt - ter, blickt her

1
Camillo

g 1 1 a i
Ihr

fc s

Göt - ter, blickt her

gB r lf^ Göt - ter, blitIhr

£^
öt - ter, blickt her

Wieder etwas schneller.
& FaUs nichts gestrichen wird, fallen diese 2 Takte weg.* (Andante J=J Tempo I)

^13Ti Ate if i

J
l

^ J1 ipPj1 ÜB * f
mtat

i. j
f Bier-O-za^f

te ä p i p—

.

s* £ SÜi I
len

l'e.

ab___ auf uns und Gna - de gießt aus Eu - ren heil - gen Scha I len

te Tr s I

J. i
auf uns in

4
len^ ab auf uns und Gna - de gießt aus Eu - ren heil - gen Scha - len

J i -LJ J |JJ J$ «-&
ab auf uns und Gna - de gießt aus Eu - ren heil - gen Scha - len,

ffe
3:TT r i'f^r
sg^

ftte

ab auf uns und Gna - de gießt aus Eu - ren heil - gen Scha - len.

fen1 wm^

m r f

ab auf uns und Gna - de gießt aus Eu

<9 ß 1—(9 • 1
I f P t—ß—

ren heil gen Scha

r
i

r~f r if^-!1>0. m
ab auf uns und Gna - de gießt aus Eu - ren heil - gen Scha - len.

m i m^0m £ fCa

fes

ab auf uns und Gna - de gießt aus Eu - ren heil - gen Scha - len.

iL J« |

crgsc. J Hrv«Ä J5 di äWP^ f^F fespf
Sä *

i
j^i

feü ^est £
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*mm
/gl ^x dim.

Eu - rer

JA

Gna I dej Gna I de gießt aus Eu - ren heÜ - gen
dim.

«T Gna '- de, Gua '- de giü

Scha

m
:

i
msd

Gna '- dej Gua - de gießt aus Eu - ren heil
dim.

en ^ Scha

mHau.
i> ;J.J j 1 n & £

Gna - de, Gna -

^Q
de gießt

dim.

aus Eu . ren heil gen Scha

m
rf

Gna - de, Gna - de gießt aus Eu - ren heil
dim.

gen Scha

Gna - de, Gna - de iheil-äus E\

£

sAn r
i pm

de gießt

dim.

aus Eu - ren heil gen, us Eu-ren heil

r |.,;^flP-^:

Po.

Ca.

Gna - de, Gna - de gießt

dim.

'^M/r^r^ i H'nf^ J
|

jT
r

aus Eu - ren, aus Eu-ren heil-gen Scha -

f zc=

Gna - de, Gna - de gießt_L aus Eu - ren heil gen

u fcrid 4J
I

feg ^W !&"*=»
4L 4L

Scha

O-

£
PP«fc wf
*± d hß i

dim.

im m£
m r ' f np "r ' t=Jf
fct

cresc. mPe. f i ^

#
^

len re ffom - men

r r
er - zen,

cresc.
die so schwer ihr

-2__ «—
i8*

zzr Ö
die so schwer ihrlen in uns

E&
re from - men Her - zen,

cresc.

Hau. *iTen a
m uns re from

te^ PP #
men Her - zen,

-^ cresc.
die so schwer ihr

3^m
in uns-re

feß

len in üns-re frommen Her

ÜPÜÖ
,

in uns-re Her-zen, die so

die so schwer ihr

1 ß—
ö£fc

te- genScha-len in uns

-ß.

from - men, In uns- re Her-zen, die so schwer ihr

rj cresc. m m 3 - m m

•) Die Heiden Stimmen können g<
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Ende der
Oper.












